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r Pofanfatten he Ser un Masfandes angenommen 1885. . 


Zehn 


Teheran, 16. Juli. (W. T.) Reuter's 
ſind in Merw und Pulikhiſti während der letzten 
vierzehn Tage angekommen. Vier Regimenter 
engliſcher Infanterie ſind von Kabul in Herat ein⸗ 
getroffen; vier andere ſind vom Hazaragebiete her 


dorthin unterwegs. 


Teheran, 16. Juli. (W. T.) Reuter's Bureau ö 


meldet berichtigend: Nicht vier engliſche Regimenter, 
ſondern vier Regimenter Infanterie ſind von Kabul 
in Herat eingetroffen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Dublin, 14. Juli. Die Munſter⸗Bank hat ihre 
Zahlungen eingeſtellt. f 
Paris, 15. Juli. Das Gerücht von der Demiſſion 
des Botſchafters Foucher in Wien iſt unbegründet. 
om, 15. Juli. Der Botſchafter v. Keudell 


iſt heute von Anzio bei Rom, woſelbſt er 1 | 


Zeit zugebracht hatte, in die Hanptſtadt zurü 
gekehrt, wo er vor Antritt ſeines Urlaubes noch 
einige Wochen verweilen wird. Bei der Abreiſe 


begrüßten ihn die Behörden und die Bevölkerung 


von Anzio auf dem Bahnhofe mit lebhaften Kund⸗ 
gebungen. 


— Der vormalige Erzbiſchof von Köln, Melchers, 6 


iſt hier eingetroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Juli. 


Deutſchland kündigt die „Indep. Belge“ heute an. 
Nach einer Privatdepeſche des genannten Blattes, 
welche es aus Petersburg erhalten hat, ſoll dieſe 
Monarchenbegegnung zwiſchen 
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Kaiſer wahrſcheinlich 
im September ſtattfinden und zwar nicht auf öſter⸗ 


reichiſchem Boden, etwa in Iſchl, ſondern in Deutſch⸗ 


land, vielleicht in Königsberg oder Breslau. 
Doch beruhten die Ortsangaben auf Vermuthung. 
Weiter berichtet die „Ind.“, daß der Zar auf den 
ausdrücklichen Wunſch des Kaiſers von Oeſterreich 
den dieſem zugedachten Gegenbeſuch aus Anlaß der 


ſchoben habe. Die beiden Kaiſer wollten mit 
ihrem Beſuch bei Kaiſer Wilhelm dem greiſen 
Monarchen Preußens in demonſtrativer Weiſe i 
Ehrfurcht bezei „ 


Petersburg Mittheilung ganz 

Der Correſpondent, welcher behauptet, „glaub⸗ 
würdigſter Quelle“ zu ſchöpfen, meldet gleichfalls, 
daß die beiden Kaiſer von Oeſterreich und Rußland 
und zwar nach einem eigenhändigen Briefwechſel ſich 
entſchloſſen hätten, dieſes Jahr dem deutſchen Kaiſer 
einen Beſuch abzuſtatten. Es heißt darüber: 

„Dies könnte im erſten Augenblick auffallen, weil ja 
Kaiſer Alexander bekanntlich ſchon im September 1882 
dem deutſchen Kajſer in Danzig einen Beſuch gemacht, 
wahrend er noch 


Doch ſcheint die Aenderung, welche in den früheren 
Dispoſitionen getroffen worden, anſcheinend der perſön⸗ 
lichen Initiative des Kaiſers Franz Joſeph zu⸗ 
1 werden zu müſſen, welcher dafür eintrat, daß 
die zwei jüngeren Monarchen dem greiſen Kaiſer Wilhelm 
ihren Beſuch abſtatten, um ihm auf dieſe Weiſe ihre 
Ehrerbietung zu bezeugen. Dieſer Gedanke wurde vom 
Kaiſer Alexander beſtens begrüßt. Man wandte ſich an 
den deutſchen Kaiſer, um ihm eine diesbezügliche Mit⸗ 
theilung zu machen. Kaiſer Wilhelm foll tiefgerührt über 
dieſe Aufmerkſamkeit ſeinen herzlichſten Dank für die 
Courtoiſte der beiden Monarchen ausgeſprochen haben. 
Auch dieſe Meldung bezeichnet als den wahr⸗ 
ſcheinlichen Ort der Zuſammenkunft Breslau oder 
Königsberg. Trotz dieſer Uebereinſtimmung wird 
N 115 jedoch wohl gut thun, einige Reſerve zu be⸗ 
ahren. 


Es iſt zuweilen behauptet worden, die Lage der 


ländlichen Arbeiter ſei derart, daß fie einer „ſocial⸗ 
politiſchen“ Fürſorge, wie ſie den gewerblichen 
Stellung einnahm. 


Arbeitern nöthig ſei, weniger bedürften. Folgender 
Brief — den ein ſeit 33 bis 34 Jahren auf einer 
königl. Domäne im Kreiſe Stallupönen in Oſt⸗ 
Elberfeld beſchäftigter 70jähriger Arbeiter ſeinem in 
Elberfeld in Arbeit ſtehenden Sohne geſchrieben 
haben ſoll, und den wir ſo abdrucken, wie wir ihn 
in einem ſüddeutſchen Blatte finden — dürfte dieſe 
Annahme nicht für allgemein giltig erſcheinen laſſen. 


„X., 28. Juni 1885. 
Lieber Sohn! 5 
Ich ergreife die Feder an Dich zu ſchreiben und zu 


benachrichtigen wie es mir geht. Ich bin bei den kleinen 


Kälbern, da muß ich des Morgens um 3 Uhr aufſtehen, 
dabei muß ich den ganzen Tag ſo arbeiten, daß mir der 
Rücken nicht trocken wird. Des Abends um 10 Uhr 
komme ich zu Bett, dann bin ich ſo müde, daß ich des 
Nachts nicht ſchlafen kaun. Mein Lohn beträgt täglich 
Pfennige und das Eſſen bekomme ich auch da. 
Schlafen thue ich bei dem Stellmacher in der Kammer. 


Für die zehn Pfennige muß ich mich waſchen 
und bekleiden. — Lieber Sohn! Du kannſt 
Dir denken, wie es mir in meinen alten 


Jahren geht. Ich bin doch da alt und grau geworden, 
und von der Mutter weiß ich nichts, denn die ſoll jo 
ſchlecht krank ſein, ich kann ſie nicht einmal auf ihrem 
Sterbebett heſuchen, denn fie iſt in Pillopönen. Weiter 
weiß ich nichts zu ſchreiben, es grüßt Dich Dein Vater. 
— Bitte um baldige Antwort. — Für die Mutter habe 
ich garnichts bekommen, denn der Y. (der Domänen⸗ 
5 1 ſagt, er braucht die alten Weiber nicht zu 
ernähren. 


Ein Alterverſorgungsgeſetz ſteht überhaupt 


noch aus. Die übrigen ſocialpolitiſchen Geſetze 


finden, wo ſie auf die Landwirthſchaft ausgedehnt 
werden ſollen, aus ländlichen Arbeitgeberkreiſen 
neuerdings zwar gerade nicht mehr Widerſpruch; 
aber der große Eifer, welchen gerade dieſe Kreiſe 


igten, ala iebe | 
e Wittelpunkt befelben 


ſocialpolitiſch zu beglücken, ift bei ihnen bei der 


8 i irthichaft A en * 
ich nde , ST Feldern und in Vincennes, ſowie die Enthüllung 


nicht zu finden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Frage, wer der Nachfo 
Bureau meldet: Beträchtliche ruſſiſche Verſtärkungen m 5 
nicht müde, immer neue Candidaten namhaft zu 


ſchafter in Wien, General v. 
Miniſter, und endlich der 


einzige von dieſen drei Candidaten, der auch p 
lich den militäriſchen Oberbefehl in Elſaß⸗Lothringen 
dem deutſchen, 


Skierniewicer Entrevue auf das nächſte Jahr ver⸗ 


0 N nicht dem öſterreichiſchen Kaiſer den 
Beſuch in Skierniewice (September v. 3.) erwidert hat. | 


Die Candidaturen für Elſaß⸗Lothringen. 
Die Preſſe DEAN: ſich fortgeſetzt mit der 
er des verfielen Feld⸗ 
marſchalls von Manteuffel ſein werde, und wird 
machen. An den Stellen, die darüber zu entſcheiden 
haben, iſt dieſe Angelegenheit vorläufig ganz in 
den Hintergrund getreten, nachdem ein 15 alle 
Fälle ausreichendes Proviſorium geſchaffen worden 
iſt. Man kann als ſicher betrachten, daß eine Ent⸗ 
ſcheidung über dieſe hochwichtige Angelegenheit vor 

Oktober oder November nicht erfolgen wird. 
Ueber den gegenwärtigen Stand dieſer 
wichtigen Perſonenfrage kann unſer A Correſpon⸗ 


dent auf Grund beſonderer Informationen folgende 
Einzelheiten mittheilen: Ernſtlich in Betracht kom⸗ 


men überhaupt nur Prinz Reuß, der der Bot⸗ 
abrice, der ſächſiſche 


Langenburg. Was zunächft den letzteren betrifft, jo 
iſt derſelbe preußiſcher General der Cavallerie à la 
suite der Armee und eine ebenſo liebenswürdige, 
als befähigte Perſönlichkeit. Politiſch iſt er bisher 


allerdings nur wenig hervorgetreten. Als rechter 


[Onkel der Frau Prinzeſſin Wilhelm von Preußen 
ſteht er unſerm Herrſcherhauſe nahe. Daſſelbe gilt 


vom Prinzen Heinrich VII. von Reuß, der bekannt⸗ 
lich mit der Prinzeſſin Marie von Sachſen⸗Weimar, 
einer Nichte der Kaiſerin Augufta, vermählt iſt. Auch 
er bekleidet eine militäriſche Charge, er iſt königl. 
preußiſcher General⸗Lieutenant und General⸗Adjutant 
des Kaiſers. Beide, der Fürſt von Hohenlohe, wie 
der Prinz Reuß, können daher nominell auch den 


militäriſchen Oberbefehl in den Reichslanden führen, 
. 2 während ihnen thatſächlich 
Eine Dreikaiſerzuſammenkunft und zwar in 


ein Stellvertreter als 
Commandeur des 15. Armeecorps beigegeben werden 
würde. General v. Fabrice dagegen a der 

ön⸗ 


übernehmen könnte. Für ihn ſoll beſonders Fürſt 
Bismarck ſehr eingenommen jein. 

So liegen die Dinge in Wirklichkeit gegen⸗ 
wärtig und es läßt fich ſchlechterdings noch nicht 
ſagen, auf welchen dieſer allein in Betracht kommen⸗ 
den Candidaten ſich ſchließlich die kaiſerliche Ent⸗ 
ſcheidung richten wird. 


Aus Oſtafrika 


das Orga 
. 


jh n N g li 
Correſpondenz“ daß die Nachricht vom Einrücke 
Sultanstruppen in Uſagara möglicher Weiſe auf einem 
Mißverſtändniſſe beruhen könne, iſt nach den letzten 
Berichten aus Oſtafrika eine irrige geweſen. Der 
Sultan von Zanzibar hat in der That Truppen in 
das deutſche Gebiet entſendet. Dieſelben trafen 
Anfang Mai in Muinin Sagara ein. Graf Pfeil hißte, 
ſobald er dies erfuhr, daſelbſt von Neuem die deutſche 
Flagge und proteſtirte im Namen der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft gegen das Vorgehen der Araber. 
Dieſe haben hernach die Sultansflagge gehißt. 

Der Conflict iſt alſo wirklich fix und fertig, ja 
noch mehr — es iſt bereits zu einem Gefechte 
zwiſchen einer Expedition der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft und den Truppen des Sultans von 
Zanzibar gekommen. Die „Colonialpolit. Corr.“ 
meldet nämlich des weiteren: 

„Die Expedition Hörnecke, welche den Auftrag 
hatte, von Witu aus in's Innere zu gehen, ſtieß bei 
ihrem Vorgehen auf ſehr große Terrainſchwierigkeiten 
und verlor einen Theil ihres Gepäcks bei der Ueber⸗ 
ſchreitung von Sümpfen; ein Theil ihrer Leute wurde 
durch die feindſelige Haltung der Truppen des 
Sultans von Zanzibar, zum Deſertiren veranlaßt. 
Es iſt dabei zu einem feindlichen Zuſammenſtoß 
zwiſchen beiden Theilen gekommen, wobei unſerer⸗ 
ſeits etwa achtzig Schuß abgegeben wurden Herr 
v. Anderten ward nach Zanzibar zur Berichterſtattung 
und 11 Neurekrutirung abgeſendet, während unſere 

Truppe Anfang Juni am Tana eine befeſtigte 


7 


Die Mittheilung iſt freilich noch dunkel genug. 


| Man erfährt weder, wie das Gefecht ausgefallen 


iſt, noch, was die Hauptſache iſt, wo der Zuſammen⸗ 
ſtoß ſtattgefunden hat. Zweifellos ſcheint zu ſein, 
daß die Expedition Hörnecke bedenklichen Schiffbruch 
gelitten hat. Und was kann ſich ſeit Anfang Juni, 
wo ſich dieſes Ereigniß abſpielte, nicht alles zu⸗ 
getragen haben? 5 
Wenn ſich die obigen Angaben bewahrheiten, 
ſcheint nunmehr alle Ausſicht auf eine gütliche 
Beilegung des Conflictes mit Zanzibar ſo ziemlich 
geſchwunden zu ſein. Wird nun die in geheimniß⸗ 
volles Dunkel gehüllte Flottenerpedirion gegen 
Zanzibar, von der man ſeit Wochen gar nichts 
mehr gehört hat, nun doch mit Gewaltmaßregeln 
gegen den Sultan vorgehen? Nach Maßgabe des 
kaiserlichen Schußbriefes und der jetzigen Situation 
wohl ſicher! Der Nachfolger des abberufenen 
Dr. Rohlfs 1110 1 ſolchen Umſtänden keinen 
leichten Poſten haben. 5 
ge 1555 Directorium der deut ſch-oſtafri⸗ 
kaniſchen Geſellſchaft, Carl Peters und Gen., 
hat beſchloſſen, in Zanzibar einen ſtändigen poli⸗ 
tiſchen und kaufmänniſchen Vertreter der Geſellſchaft 
einzuſetzen. — Die Geſellſchaft ſelbſt beſteht, wie 
aus einer Bekanntmachung in der „Colonialp. 
Corr.“ hervorgeht, aus genau — 200 Mitgliedern. 


So „ohne jeden Zwiſchenfall“, wie eine 
Depeſche des „W. T.⸗B.“ geſtern meldete, iſt die 
vorgeſtrige Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes 
denn doch nicht verlaufen. Ein Privattelegramm 
der „Voſſ. 3.“ aus Paris berichtet darüber 
Folgendes: „Die wachſende Flauheit des National⸗ 
feſtes wird von allen unabhängigen Beobachtern 


bildeten die Truppenrevuen in den elyſäiſchen 


ürſt v. Hohenlohe⸗ 


der Voltaire⸗Statue vor der Akademie, wobei einige 
nichtsſagende Reden gehalten wurden. Die Abends 
abgebrannten Feuerwerke ſtellten außer Victor 
Hugo's Apothevſe den bei Bacninh gefallenen 
Sergent Bobillot und Admiral Courbet dar. Vor⸗ 
mittags fehlte die übliche Kundgebung vor der 
Straßburg ⸗Statue am Concordienplatze nicht. 
Deroulede ſtellte ſich in Feldherrnpoſe am Fuße der 
Statue auf, umgeben von einem glänzenden 
Stabe von Territorialarmee⸗Offizieren, und ließ 
die verſchiedenen demonſtrirenden Vereine an ſich 
vorbei defiliren, wobei ſie ihn enthuſiaſtiſch be⸗ 
grüßten und er gravitätiſch dankte. Die Nacht 
durch wurde auf vielen Plätzen getanzt und ge⸗ 
trunken. Der Petardenunfug veranlaßte drei 


Feuers brünſte, einen Menſchentod und mehrere 


ſchwere Verwundungen harmloſer Spaziergänger. 
Auch einigen der Perſonen, welche Feuerwerkskörper 
in den Straßen abbrannten, wurden Finger und 
Hände weggeriſſen. In Grenoble wurde die Gattin 
des commandirenden Generals Chagrin de Saint⸗ 
Hilaire im Augenblicke, als die Bevölkerung mit 
Fahnen an der Commandantur vorbeide lirte, 
wahnfinnig, riß die Fenſtern auf, ſchrie zur Menge 


hinab: „Nieder mit der Republik!“, rief nn 
worte und ſpuckte auf die Fahnen. Das Volk 


wollte das Haus ſtürmen und konnte nur mühſam e 
ST ie Mittel zur Verhütung von Strikes ſind, darf man 


überzeugt werden, daß es eine arme Wahnſinnige 
vor ſich habe.“ Im übrigen wird übereinſtimmend 
berichtet, daß die allgemeine Begeiſterung an dieſem 
Feſte, wie ſie überhaupt abnimmt, ſo auch in dieſem 
Jahre ſchwächer war, als im vorigen. 


Dem Journal „Paris“ zufolge dringt General 
Courey darauf, daß die Regierung über die Lage 
in Annam eine Entſchließung faſſe, und verlangt 
e um ſchnell und energiſch handeln zu 
önnen. 

Der „Temps“ veröffentlicht ein Schreiben aus 
Madagaskar, welches die Nachricht, daß die Hovas 
Majunga blokiren, in Abrede ſtellt, jedoch hinzu⸗ 


4 fügt, daß für eine ernſte Action Verſtärkungen 


erforderlich ſeien. 


Neue Gewitterwolken. 
Es ſcheint faſt, als ob ſich die Befürchtung 
derjenigen bewahrheiten ſollte, welche das neue 


ſengliſche Cabinet als ein Hinderniß für das Zu⸗ 
ſtandekommen einer friedlichen Vereinbarung mit 


Rußland in Sachen der afghaniſchen Grenzfrage 
betrachteten. Es weht wieder ein ſchärferer Wind 
w ö 8 dahin⸗ 


a n Frage ſtehenden . 
haben nnd wenn von der andern Seite ein gleiches 
geſchieht, ſo iſt das eigentlich nur ſelbſtverſtändlich. 
Geſtern kamen im engliſchen Unterhauſe die 
neuen militäriſchen Schritte der Ruſſen zur Sprache. 
Der Deputirte Lubbock fragte an, ob es wahr ſei, 
daß die Ruſſen gegen Afghaniſtan vorrücken? Der 
Miniſter Churchill antwortet, dem Oberſt Ridgway 
ſeien Gerüchte zugegangen, daß eine een 
der ruſſiſchen Streitkräfte in der Nähe von Zul⸗ 
fikar ſtattgefunden habe, der Umfang der Ver⸗ 
ſtärkung ſei jedoch noch unbekannt und Gegenſtand 
der Erkundigung; Ridgway's Miſſion habe die Um⸗ 
gegend von Zulfikar verlaſſen, die Capitäns Peacock 
und Pate ſeien auf Wunſch der Einwohner nach 
Herat gegangen. b ar 
Außerdem mehren ſich die Meldungen, daß die 
Ruſſen häufig das perſiſche Grenzgebiet bei 
ihren Vormärſchen benutzt haben. Die Proteſte der 
Perſer ließ man, einer Meldung des Correſponden⸗ 
ten des „Standart“ zufolge, unbeachtet. Anderer⸗ 


ſeits wird berichtet, daß mangels an Arbeitskräften 


der Bau der centralaſiatiſchen Eiſenbahn nur 
langſame Fortſchritte machte. Seit dem Frühjahre 
ind nur wenige Meilen fertiggeſtellt worden. Das 
präche nun allerdings nicht für das Vorhandenſein 
eines beſonderen Eifers der Ruſſen, ſich in Kriegs⸗ 
bereitſchaft zu ſetzen. 

Ueberhaupt wird man auf Gund der Er⸗ 
fahrungen, die man bisher ſammeln konnte, gut 
thun, wenn man die einlaufenden Nachrichten, und 
die ſenſationellſten am meiſten, mit Ruhe und Vor⸗ 
behalt betrachtet. Die heutigen Telegramme ſind 
die beſte Mahnung hierfür: Es wurde gemeldet, 
vier engliſche Regimenter ſeien in Herat einge⸗ 
troffen; gleich darauf wird das dahin berichtigt, 
daß es „vier Regimenter Infanterie“, alſo jedenfalls 
afghaniſche geweſen find. Jedenfalls find die 
über das Hazaragebiet, alſo von Kandahar her 
anrückenden Regimenter auch nur afghaniſche und 
darin liegt nicht ſonderlich befremdendes. Die 
Beunruhigung, die jene erſte Depeſche namentlich 
an den Börſen vielfach hervorgerufen hat, war alſo 
wohl nicht begründet. 


Den neueſten Nachrichten aus Kanſas zufolge 
werden die unzufriedenen Indianer ruhiger, und 
ſind günſtige Ausſichten auf eine friedliche Regelung 

vorhanden. a 


Deut 

A Berlin, 15. Juli. 
Arbeiterpartei kündigt heute an, daß in der 
nächſten Reichstagsſeſſion von Seiten der ſocial⸗ 


ſchland. 


demokratiſchen Fraction ein neuer Arbeiter⸗ 
ſchaft 


ſchutzgeſetz-Entwurf eingebracht werden wird. 
Der in der letzten Seſſion eingebrachte Entwurf, 
der nicht mehr zur Berathung kam, aber in vielen 


Theilen dem Kleiſt⸗Retzow⸗Kropatſcheckſchen Antrag 
entſprach, war eine geſetzgeberiſche Arbeit von unter⸗ 0 ö 
[Pangani aus ins Kilima-Ndjarg-Gebiet beordert 


1 Beueutung, die dem Ausſpruch des 
eichskanzlers Recht gab, daß die geringe Ouali⸗ 


fication der ſocialdemokratiſchen Führer zu activer 
politiſcher Wirkſamkeit ſich dann im ſchönſten Lichte 
zeigen werde, wenn dieſe Herren gezwungen würden, 
ihr Programm in geſetzliche Formen zu gießen. 


vorausſichtlich zwar 


Der neue Entwurf, der 
in den Umriſſen 


noch nicht ausgearbeitet iſt, 


aber wohl ſchon ſkizzirt ſein mag, wird nach den 
J Andeutungen des Arbeiterblattes weiter gehen, als! 


enzpunkten geſandk ' 


Das hieſige Organ der 


der vorjährige, indem er auch die Productions⸗ 
weiſe zum Gegenſtand geſetzlicher Maßnahmen 
machen will. Welcher Art die letzteren ſein ſollen, 
wird nicht geſagt, ſondern nur behauptet, daß da⸗ 
durch ein geregelter wirthſchaftlicher Zuſtand und 
der ſociale Friede Thatſache werden würde. 

Der in ſocialdemokratiſchen Amendements zu 
Anträgen anderer Parteien wiederholt deri de 
Wunſch nach Errichtung von Arbeiterkammern 
wird gleichfalls in den neuen Entwurf verflochten 
werden. Von den Arbeiterkammern 150 0 ſich 
die Socialdemokraten beſonders große Erfolge, 
unter anderm auch eine Verringerung der Strikes. 
Nachdem aber Herr v. Puttkamer im Januar d. J. 
im Reichstage den Gedanken der Errichtung von 
Arbeiterkammern ſehr entſchieden en hatte 
als „eine Utopie, über die die Discuſſion nicht 
ſernſthaft gemeint ſein könne“, hat auch dieſer 
ocialdemokratiſche Wi e keinerlei Beet 
auf Verwirklichung. Von einer Seite haben die 
Socialdemokraten für dieſes Project Succurs zu 
erwarten: vom Centrum, deſſen hervorragendſter 
Theoretiker auf ſocialpolitiſchem Gebiete, der Abg. 


Hitze, bereits vor fünf Jahren denſelben Gedanken 


in der Preſſe und in Vorträgen zur Geltung ge⸗ 
bracht hat. . 5 
Ob Arbeiterkammern wirklich ein geeignetes 


füglich beſtreiten; ſie werden vielleicht den Außen⸗ 
ſtehenden das Urtheil darüber, auf welcher Seite 


das Recht iſt, erleichtern; aber man wird ihnen 


doch nicht ſo viel autoritative Gewalt übertragen 
können, um die Arbeiter von ungerechtfertigten 
Arbeitseinſtellungen zurückhalten zu können, oder 


aber die Arbeitgeber zu höheren Lohnſätzen zu 


zwingen. 

D Berlin, 15. Juli. Wenn Volkesſtimme Gottes⸗ 
ſtimme iſt, wird der „Reichsbote“ der mit ſeinen 
Sammlungen von Unterſchriften zu einer öffentlichen 
ür Stöcker die Gewißheit erlangt haben, 


Behauptungen und „im Widerſpruch mit der Wahr⸗ 
heit“ erklärt hat, ein Zeugniß auszuſtellen über 
ſeine „Wahrheitsliebe“ und die „Lauterkeit“ ſeines 
Charakters. Die Bemerkungen, welche der „Reichs⸗ 
bote“ an den Abſchluß der Liſte knüpft, klingen 
zum Theil recht kleinlaut. Er ſchreibt wörtlich: 

„Viele haben nicht unterſchrieben, weil ſie es für 
ſelbſtverſtändlich hielten, daß das Vertrauen auf die 
Ehrenhaftigkeit () eines Mannes wie Stöcker durch die 
Gehäſſigkeit feiner jüdiſch⸗liberalen Gegner nicht erſchüttert 
werden könne. Wir ehren dieſe Geſinnung; allein das 
öffentliche Zeugniß hat dieſen Gegnern gegenüber doch 
auch ſeinen Werth, ja es war geradezu noth⸗ 
wendig.“ 

Nun, dieſes „nothwendige Zeugniß“ iſt aus⸗ 
geblieben! — 2500 Mann, wenns hoch kommt — 
und trotzdem ſpricht der „Reichsbote“ davon, daß 
„ein großes Volk hinter Stöcker ſtehe“! Das ge⸗ 
nügt wohl. 

FC. Berlin, 15. Juli. Die Handelskammer⸗ 
berichte pro 1884, die jetzt in großer Anzahl ein⸗ 


laufen, tragen, was die Zollpolitik anlangt, ein 


merkwürdig übereinſtimmendes Gepräge. Von irgend 
welcher Begeiſterung für die Schutzzollpolitik 
iſt kaum irgendwo eine Spur zu finden. Man klagt 
faſt übereinſtimmend über ſchmalen Gewinn im 
Handel wie in der Induſtrie, über die läſtigen und 
ſchädlichen wendest des Auslandes, über die 
Vertheuerung der zollgeſchützten Rohſtoffe und Halb⸗ 
fabrikate, wodurch die Concurrenzfähigkeit der 
deutſchen Exportinduſtrie ernſtlich gefährdet ſei, 65 
ſelten auch über das ſchlechte Beiſpiel, das Deutſch⸗ 
land mit ſeiner Protectionspolitik gegeben habe. 
Ab und zu quittirt ein Industriezweig dankend über 
einen neuen Zollſatz, mit deſſen Hilfe die aus⸗ 
ländiſche Concurrenz erſchwert worden iſt. Viele 
Kammern ſchweigen in beredter Weiſe ganz über 
zollpolitiſche Fragen oder halten mit ihrem Urtheil 
ängftlich zurück. Der Geſammteindruck aber iſt 
ein im hohen Grade ungünſtiger für die Pro⸗ 
tection spolitik. 

* [Die deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft! macht 
folgendes bekannt: 

In das Directorium der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Ge⸗ 
ſellſchaft, Carl Peters und Genoſſen iſt Herr Karl 
von der Heydt, Chef der bekannten Elberfelder Bank⸗ 
Firma als commanditiſtiſches Mitglied nach erfolgter 
Cooptation eingetreten. : 5 

In den Ausſchuß der Geſellſchaft für die Coloni⸗ 
ſation find die Herren Commerzien⸗Rath Conſul Gebhard 
in Elberfeld und Dr. Hübbe⸗Schleiden in München 
durch Cooptation aufgenommen. 

Das Divectorium der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 
hat beſchloſſen, bis auf Weiteres vom 15. Juli d. J. 
ab den Landpreis ihrer Beſitzungen in Oſtafrika auf 
eine Mark per 25 Ar zu erhöhen. 

* [Expeditions⸗ Nachrichten.] Die Expedition 
des Herrn Dr. Jühlke, welche Anfang Mai von 


war, hat, wie die „Colonialpol. Corr.“ mittheilt, 
die ihr geſtellte Aufgabe daſelbſt ſchnell und mit 
Erfolg gelöſt. Der erſte Offizier dieſer Expedition, 
Herr Premier⸗Lieutenant Weiß, wird mit dem 
nächſten Dampfer nach Berlin kommen und genaueren 
Bericht erſtatten. 

Herr Svahim Graf Pfeil ift, wie aus feinem 
letzten Bericht hervorgeht, nicht auf dem Waſſer⸗ 
wege den Rufidji hinunter, ſondern zu Lande, durch 


Chutu in Zanzibar eingetroffen. Er dürfte in 
dieſem Augenblick bereits wieder ins Innere abge⸗ 
gangen ſein. 

Herr Major von Devivere mit den Herren 
von Kleiſt und von Bülow als ſeinen Offizieren 
hat bei ſeinem Hinaufmarſch nach Uſagarg den 
Verſuch unternommen, den Wami mit einem Segel⸗ 
boot ſoweit als möglich hinaufzufahren. Ueber 
das Reſultat des Verſuches iſt noch nichts bekannt. 

Am 17. dieſes Monats wird die | echſte Expe⸗ 
dition der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft von 
Venedig nach Zanzibar abfahren. Herr Lieut. Quehl 
mit Herrn Lieut. Schmidt werden die Leitung der 
Expedition übernehmen. N 

(Ueber die Expedition Hörnecke vergl. Pol. 
Neberſicht.) N 

* Der bekannte Afrikaforſcher und deutſche 
Conſul in Kamerun, Herr Dr. Max Buchner 
iſt nun doch bereits in Hamburg eingetroffen, aber 
in ſo erſchöpftem Zuſtande, daß er auf Veran⸗ 
laſſung des Herrn A. Woermann im iſraelitiſchen 
Krankenhauſe Aufnahme ſuchen mußte. 

* Der Archäologe Dr. Ludw. Maher, bekannt 
durch ſeine Arbeiten mit Schliemann in Griechen⸗ 
land, weilt gegenwärtig in Freiburg, um den lite⸗ 
rariſchen Nachlaß des verſtorbenen Reichstagsabge⸗ 
ordneten Dr. Eduard Lasker zu ſichten. Die Ar⸗ 
beit des Herrn Dr. Mayer wird mehrere Wochen 
in Anſpruch nehmen, da der verſtorbene Parlamen⸗ 
tarier eine ungemein reichhaltige Bibliothek und 

g Er 11 Anzahl werthvoller Manuſcripte hinter⸗ 
aſſen hat. 

* Herr Hofprediger Stöcker wird nach den 
„Fränk. Nachr.“ auf ſeiner Rückkehr von Parten⸗ 
kirchen nach Berlin noch in dieſer Woche, ver⸗ 
muthlich am Freitag, in Erlangen ſprechen, wohin 
die Einladung eines Studentenvereins ihn beruft. Ob 
er nur vor demkleinen Kreiſe ſeiner begeiſterten Jünger 
oder vor einem größeren Publikum auftreten wird, 
ſcheint noch nicht beſtimmt. 

* Pon den gegenwärtigen Pächtern des Bern⸗ 
ſteinregals iſt eine geregelte bergwerksmäßige Aus⸗ 
beutung des Bernſteins eingerichtet worden. Dieſe 
ſeit drei Jahren etwa getroffene Neuerung hat einen 
ſo günſtigen Erfolg gehabt, daß der Antheil, welchen 
der Staat von dem Mehrgewinn der erzielten Ein⸗ 
nahmen hat, ſich in dem Jahre 1883/84 auf circa 
170000 Mk. und im Jahre 1884/85 auf circa 
300 000 Mk. belaufen hat und eine weitere Zunahme 
in Ausſicht ſteht. 

* In Poſen iſt Mathias Palacz aus Gurczyn, 
einer von den wenigen noch übrig gebliebenen 
polniſchen Kämpfern der Jahre 1830 und 1848 


(ehemaliger Abgeordneter des preußiſchen Land: 


tages), am 11. Juli im 80. Lebensjahre geſtorben. 
Von der in Görlitz demnächſt ſtattfindenden all⸗ 
Milben Verſammlung des Verbandes deutſcher 
üller ſind wir in der Lage das ausführliche Pro⸗ 
ramm mitzutheiſen. Allgemeine Verſammlung am 
ontag, den 27. Juli 1885, Vormittags 10 Uhr, im 
Concertſaale der Gewerbe: und Induſtrie⸗Ausſtellung zu 
Görlitz. Tagesordnung: 1) Begrüßung und Bericht⸗ 
erftattung. Referent: Hr. T. Lehmann⸗Liebsgen. 2) Wirth⸗ 
ſchaftliche, techniſche Fragen mit Berückſichtigung der dies⸗ 


Die Bäcker e 
Schwarz: oder Roggenbrod, ſowie von ordinärem Weiß⸗ 
brod ſind verpflichtet, ſolches nur in einzelnen Broden 


und Verkäufer von ungebeuteltem 


zu verkaufen, auf welchen das Gewicht durch einen ein⸗ 
Leuch Stempel in ganzen oder halben Kilogrammen 

eutlich angegeben iſt. Der Preis pro Kilogramm iſt 
für den jedesmaligen Zeitraum von einem Monat zur 
Kenntniß des Publikums zu bringen und zwar 
durch Einreichung der Preisangabe bei der Ortspolizei⸗ 
behörde in zwei Exemplaren und Aushängung des einen, 
mit amtlichen Stempel verſehenen, Exemplares an der 
Verkaufsſtelle. Innerhalb des Monats, für welchen die 
Selbſttaxe aufgeſtellt iſt, darf dieſelbe nicht verändert 
und von derſelben nicht abgewichen werden. Auch iſt es 
nicht geſtattet, für den in der Taxe beſtimmten Preis ein 
Brod unter dem taxmäßigen Gewichte mit einer ſo⸗ 
genannten Zugabe zu verkaufen. Die Polizeibeamten 
515 berechtigt, das bei Reviſion zu leicht befundene 

od, um es als taxwidrig ausgebacken zu bezeichnen, 
zu zerſchneiden. Die Verordnung tritt am 31. Juli 
in Kraft. 

„In allen Hauptpunkten ſtimmt die Verordnung 
mit derjenigen überein, welche vor einigen Monaten 
in Bromberg erlaſſen, dort aber von der Straf⸗ 

kammer für rechtsungiltig erklärt worden iſt, 
weil ſie den Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
widerſpricht. Eine ee der hier publizirten 
Verordnung führt zu demſelben Reſultate, und des⸗ 
alb darf man wohl erwarten, daß dieſelbe nicht 
ange in Kraft bleiben wird, ſobald die Gerichte 
a haben werden, ſich mit ihr zu bes 
igen. 

Poſen, 15. Juli Der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten, Dr. Lucius, it 
geſtern, Abends 11 Uhr, hier eingetroffen. Heute früh 
fuhr derſelbe mit dem Frühzuge nach Gneſen und 
wird Nachmittags von da zurückkehren. Abends 
ſetzt er ſeine Reiſe nach Kreuz fort. 

Poſen, 15. Juli. Der des Zmura in Gogo⸗ 
lewo war durch Urtheil des Schöffengerichts zu 
Schrimm vom 7. März d. J. wegen unbefugter 
Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen in 
der Parochie Kiong, welche von dem Staatspfarrer 
Kubeczak verwaltet wird, zu 18 Mk. Geldſtrafe, im 
Unvermögensfalle zu 6 Tagen Gefängniß verur⸗ 
theilt worden. Nun iſt dieſes Erkennkniß, welches 
zu Erörterungen im Landtage Veranlaſſung gegeben 
hat, durch rechtskräftiges Urtheil der zweiten Straf⸗ 
kammer des Landgerichts zu Poſen vom 15. Mai 
d. J. aufgehoben und der Angeklagte von Strafe 

und Koſten freigeſprochen worden. 

„Weimar, 14. Juli. Wenn nicht alle Anzeichen 
trügen, werden innerhalb der nächſten zwei 
Tage die Berichte über die Krankheit der Prinzeff in 
Eliſabeth abgeſchloſſen werden können, weil 
eine Gefahr nicht mehr zu befürchten und der 
Krankheitsverlauf immer günſtiger iſt; die größte 
Vorſicht und Schonung iſt jedoch noch erforderlich, 
und daß hierauf die größtmögliche Sorgfalt ver⸗ 
wendet wird, bedarf keiner beſonderen Bemerkung. 
Der heutige Kraukheitsbericht des behandelnden 
Arztes, Dr. Pfeiffer, lautet: „Die Nacht war zum 
Theil ſchlaflos, doch macht die Heilung der Krank⸗ 


booten, 


ate, 


heit guten Fortgang. Puls 64, Temperatur 30,60% I 
Welche Nachkur für die Prinzeſſin gewählt wird, 
das wird von dem Rathe der beiden Leibärzte der 


großherzoglichen Familie, der Geh. Medizinalräthe 
Pr. Pfeiffer hier und Dr. Matthes in Eiſenach, ah⸗ 
hängen. Aeußerem Vernehmen nach wird der Auf⸗ 


friſche gewählt werden. ö 

Straßburg, 14. Juli. Der elſaß⸗lothringiſchen 
„Landeszeitung“ wird geſchriehen: „Für manchen 
Leſer dürfte es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß 


der Familie des Feldmarſchalls v. Manteuffel 


auch aus Di eine nicht geringe Zahl von 
Beileidsbezeugungen zugegangen iſt. Unter den 
Kondolenzen fehlte nicht die der Nichte des Herrn 
Thiers, die bei dieſem Anlaß den freundlichen Be⸗ 
e en vollauf Rechnung trug, welche ſ. Z. zwiſchen 

em 


und dem deutſchen Ober⸗Commandirenden perſönlich 
und amtlich beſtanden haben. 

a England. 
A. C. London, 14. Juli. 
richtete geſtern in der Stadthalle zu Northampton 
eine Anſprache an ſeine Wähler, in der er die Zu⸗ 
ſammenſetzung der neuen auc kritiſirte und 
der letzteren nur eine Lebensdauer bis zum Novem⸗ 
ber in Ausſicht ſtellte. Nachdem der Redner noch 
ſeinen perſönlichen Beſchwerden über ſeine Aus⸗ 


chließung aus dem Parlament Ausdruck gegeben 
hatte, gelangte in dem Meeting die nachſtehende Re⸗ 


ſolution zur einſtimmigen Annahme: 


„Nachdem dieſes Meeting der Einwohner von Nort⸗ 


hampton die Darlegung Mr. Bradlaughs vernommen, 
verſichert es ihn des ungeſchwächten Vertrauens ſeiner 
Wähler, und deren Entſchluſſes, ihn, wenn es nöthig 
werden ſollte, wieder und wieder zu wählen. Auch dringt 
dieſes Meeting in die Wähler des vereinigten König⸗ 
reiches, jedem Candidaten für die bevorſtehende Wahl 
die gebieteriſche Pflicht an's Herz zu legen, auf das Recht 
Northamptons und jeder anderen Wählerſchaft zu be⸗ 
ſtehen, behufs ihrer Vertretung im Unterhauſe jede ihnen 
beliebige Perſon wählen zu dürfen.“ 

Der ſeit der letzten Exploſion unzugänglich 
geweſene Tower von London ſoll wiederum dem 
Publikum geöffnet werden, ſobald die von den Be⸗ 
hörden empfohlenen Anordnungen für deſſen beſſere 
Sicherheit ausgeführt worden find. Diejelben find 
ſehr umfangreich und ſchließen mehrere bauliche 
Veränderungen, ſowie die beſſere Beleuchtung des 
Gebäudes, zum Theil mit elektriſchem Licht, in ſich. 

; Aegypten. N 

Alexandrien, 13. Juli. Von N Seite 
wird behauptet, Huſſein Paſcha Khalifa, der 
Ergouverneur von Berber, ſei mit keiner politiſchen 
Miſſion betraut, aber daß er als Vorwand für die 
Abreiſe von Berber verſprach, unter den Abbade⸗ 
Beduinen eine Proclamation zu vertheilen als Vor⸗ 
bereitung für einen Einfall der Anhänger des 
Mahdis in Ober-Aegypten. 


Von der Marine. 

Swinemünde, 14. Juli. Großes Intereſſe 
erregt die geſtern Nachmittag hier angekommene 
Kreuzer⸗Corvette „Olga“, Commdt. Corvetten⸗ 
Capitän Bendemann, deren Mannſchaft ſeiner Zeit 
in Kamerun gegen die Neger ſiegreich gefochten hat. 
Der größte Theil der damaligen 0 befindet 
ſich noch auf dem 1 Bis zum 17. d. M. wird 
das Kriegsſchiff hier bleiben und dann nach Neu⸗ 
ſtadt weitergehen. 

© Kiel, 15. Juli. Der letzte Ausweis über 
den augenblicklichen Status der deutſchen Kriegs⸗ 
flotte enthält eine Reihe recht intereſſanter Daten 
von denen die nachſtehenden hervorgehoben e k. 
mögen. Das ſchwimmende Flottenmater 
aus 13 Panzerſch Panzerfahrz 9 


1 Vermeſſungsfahrzeug F ransportfahr⸗ 
zeugen, 11 Fahrzeugen für den Hafendienſt ) 
9 Lootſenfahrzeugen, zuſammen 139 Schiffen mit 
562 ſchweren Geſchützen und einer Beſatzung von 
17 980 Mann. 

„Das Seeoffizier⸗Corps und Maſchinen⸗Inge⸗ 
nieur⸗Perſonal beſteht aus 597 Perſonen; Marine⸗ 
Aerzte find 76, Marine⸗Zahlmeiſter 45 und penſio⸗ 
nirte Offiziere 6 vorhanden. Das Seebataillon hat 
eine etatsmäßige Stärke von 1032 Mann, die zwei 
Matroſen⸗Diviſionen von je zwei Abtheilungen haben 


6826 Mann, die zwei Werft⸗Diviſionen von je vier 


Compagnien 3049 Mann, die zwei Matroſen⸗Artil⸗ 

lerie⸗Abtheilungen 916 Mann, die Schiffsjungen⸗ 

Abtheilung 478 Mann, das militäriſche Unterperſo⸗ 

nal des Artillerie und Torpedo⸗Depots beſteht aus 

reſp. 55 und 40 Mann. Die Geſammt⸗Kopfzahl 

1912005 iere und Mannſchaften beziffert ſich auf 
ann. 


Danzig, 16. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 17. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Nordwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 

* [Waſſerſtand.] Nach einem Telegramm war 
der heutige Waſſerſtand bei Kulm 3,31 Meter. 
Nach einem Telegramm war der Waſſerſtand 
in Warſchau am 15. d. 3,72 Meter, am 16., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, 2,93 Meter. 

* [Nachtmanöver.] Das in verfloſſener Nacht 
von der Panzer⸗Corvette „Baiern“ a der Rhede 
vor Zoppot ausgeführte kriegeriſche Manöver bot 
den zahlreich am Strande anweſenden Beſchauern 
nur einen ſehr geringen Theil von dem großartigen 
Bilde, das ſich ſonſt bei Nachtmanövern der Flotte 
auf unſerer Rhede entwickelte. Das Manöver be⸗ 
10 um 10% Uhr mit dem Angriff einer aus 
leinen Fahrzeugen, Barkaſſen ꝛc., gebildeten 
Flottille auf die „Baiern“, worauf ſich zwiſchen ihr 
und den Angreifern ein lebhaftes Gefecht entſpann, 
das ſcheinbar wiederholt abgebrochen und wieder 
aufgenommen wurde. Von beiden Seiten wurde 
dabei nach ſchwimmenden, illuminirten Scheiben 
mit Revolvergeſchützen ſcharf geſchoſſen. Was man 
vom Strande aus von dem kriegeriſchen Schauſpiel 
ſehen konnte, beſchränkte ſich auf das Aufblitzen 
der Schüſſe, das Explodiren der Granaten, die 
Bewegungen der Fahrzeuge und eine ſehr beſchränkte 
Anwendung des elektrifchen Lichts zur unmittel⸗ 
baren Beleuchtung des Waſſerſpiegels. Das 
Manöver dauerte bis gegen die Morgenſtunden. 

„ [Pontonirübungen.] Die zu längeren Uebungen 

im Herſtellen, Aufnehmen von Brücken von hier ausge⸗ 

rückten drei Compagnien des 1. Pionier⸗ Bataillons haben 

in den Dörfern Palſchau, Barendt, Pordenau und 

Neuteich Quartier genommen. Die Uebungen finden 

Wechsel u lat: Käſemark und Barendt auf der 
elchſe alt. 

l Kiefern⸗Raupe.] Wie offizißs gemeldet wird, hat 
ſich in einem großen Theile der Staatswaldungen in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, der Mark Brandenburg und 
der Provinz Poſen in neuerer Zeit die große Kiefer 
Raupe in ſo bedeutendem Maße vermehrt, daß, um 
einer Vernichtung der von der Raupe befallenen Forſt⸗ 


theile nach Möglichkeit vorzubeugen, der Miniſter für 


Landwirthſchaft, Domänen und Forſten ſich veranlaßt 
angekauft worden, um durch Beſeitigung derſelben oder 
Aenderung ihrer 


geſehen hat, die Oberförſtereien anzuweiſen, mit aller 
Energie die Vertilgung dieſer ſchädlichen Wald⸗Inſecten 


enthalt in einer in guter Waldluft liegenden Sommer⸗ ll 


Shef der franzöſiſchen Executivgewalt und 
ſpäteren erſten Präfddenten der dritten Republik 


Mr. Bradlaugh 


Einführung geregelter Invalidenkaſſen für die 


nd 


und 
Viele Maurer haben daher ihr 


nimmt an, daß bei 


anzuſtreben. Die Unkoſten haben ſich in dem verfloſſenen 
Jahre auf circa 300 000 AM belaufen. 

* IGGaſtſpiel.] Heute beginnt an dem Sommer? 
theater des Herrn Jantſch zu Zoppot Herr Carl 
Pander vom Thalia⸗Theater in Hamburg ein kurzes 

Gaſtſpiel in den Stücken: „Heinrich Heine, „Er macht 
„Der Präſident“ und „Ein Stündchen im 
Theaterbureau“. Herr Pander hat kürzlich am Stadt⸗ 
theater zu Königsberg gaſtirt und es wird von der 
dortigen Kritik namentlich ſein Operateur und Lotterie⸗ 
Collecteur Hirſch in „Heinrich Heine“ als eine überaus 
originelle und künſtleriſch bedeutende Schöpfung gerühmt. 
Am nächſten Sonntag ſoll eine Benefiz⸗Vorſtellung für 
den Gaſt, ſtattfinden, auf welche wir bereits bei dieſer 
Gelegenheit gern hinweiſen. 
Reichsgerichts ⸗Entſcheidung]! Forderungen, 
welche in Bezug auf den Bergwerksbetrieb des Empfän⸗ 
gers der Waare oder Arbeit entſtanden ſind, unterliegen 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. Mai d. J 
nicht der Ge (2jährigen) Verjährung des § 1 des 
preußiſchen Geſetzes vom 31. März 1838. 
. _ * [Schuhmader-VBerband.] Der Central⸗Vorſtand 
des deutſchen Schuhmacherbundes in Berlin hat behufs 
Bildung eines Unterverbandes für die Provinz Weſt⸗ 
preußen in Gemeinſchaft mit dem Vorſtande der Dir⸗ 
ſchauer Schuhmacherinnung den erſten weſtpreußiſchen 
Verbandstag auf den 19. und 20. Juli cr. in Dirſchau 
anberaumt. Die Vorverſammlung findet am Sonntag, 
den 19. Juli, Nachmittags, die u e ee 
am 20. Juli, Vormittags, ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen u. A. folgende Berathungsge 1 
I= 
glieder des deutſchen Schuhmacher⸗Innungsbundes; 
Einführung anderweiter Unterſtützungskaſſen; einheitliche 
Regelung des Geſellen⸗ und Lehrlingsweſens für die 
Provinz Weſtpreußen; Einführung von Schutzgemein⸗ 
ſchaften gegen böswillige Schuldner für Kunden⸗ und 
Lieferungs⸗Arbeit. 

[Polizeibericht vom 16. Juli.] Verhaftet: 1 Schneider 
wegen Unterſchlagung, 4 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
3 Ohdachloſe, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 2 Angeln, 
1 Ziehſäge, 1 Lederhoſe, 1 Buckskinhoſe, 1 Jaquet, 
1 bunte Bloufe, 1 Paar Pantoffeln, 1 Strohhut, Hoſe, 
1 Bleiftift, 1 Steinfegramme, 1 Hammer, 1 Poſſekel. 

Schöneck, 15. Juli. Der Müllergeſelle Teufel 
aus Crone an der Brahe hat dem dortigen Mühlen⸗ 
beſitzer Winter ein Pferd nebſt Wagen geſtohlen und iſt 
hierſelbſt verhaftet. Er wurde nach Bromberg trans⸗ 
portirt und dort den Behörden übergeben. — Wie all⸗ 
jährlich, ſo wurde auch heute das Kinderfeſt im Neu⸗ 
guther Walde, Herrn Rittergutsheſitzer Schultze gehörig, 
gefeiert. Die Lehrer hatten vollſtändige Spielordnungen 
getroffen, welche auch gut ausgeführt, aber leider durch 
ein gegen 6 Uhr heraufziehendes Gewitter unterbrochen 
wurden. Nach dem Regen wurden aber die Spiele, ab⸗ 
wechſelnd mit Geſang und Tanz fortgeſetzt. 

* Marienburg, 16. Juli. Wie vor etwa acht Tagen 
gemeldet wurde, war die Vertretung des beurlaubten 
hieſigen Landraths Doehring mit angeblicher Umgehung 
der beiden Kreis = Deputirten dem Regierungs⸗ 
Referendarius v. Neefe übertragen worden, weshalb 


ſeitens der beiden Kreisdeputirten die Niederlegung ihrer 


[Mandate beabſichtigt wurde. Heute finden wir nun an 


der Spitze des hieſigen Kreisblatts zwei Bekannt⸗ 
machungen, nach welchen die Vertretung des Landraths 
durch Herrn v. Neefe bereits ihr Ende erreicht hat. In 
der erſten ſchließt Herr v N. ſein kurzes Landraths⸗ 
Interimiſticum mit einer Anſprache an die ihm unterſtellt 
geweſenen Behörden und Beamten, wie es darin heißt, 
und den Kreis; in der zweiten zeigt der Kreisde⸗ 
putirte Herr Wunderlich⸗Schönwieſe an, daß durch 
Verfügung des Regierungspräſidenten zu Danzig vom 
13. Juli ihm die fernere Vertretung des Landraths 


übertragen fei. . . 5 
8 Marienburg, 15. Juli. Seit heute Vormittag 
iſt das Waſſer in der Nogat in langſamem Steigen 
begriffen, im Ganzen iſt es heute etwa 2½ Fuß ge⸗ 
5 Bin: hei Pegel an der Eiſenbahnbrücke markirte heute 
hen‘ > 6 1", 
Fee den, 16. Juli. Seit geſtern 
v der Nogat um 4 Cim. ge 
pegel zeigt gegenwärtig 8° =; 2772 
Steigung um ett 1455 Mtr. iſt noch 
ſo daß der höchſte Waſſerſtand hierſelbſt et 
b., das iſt 2,21 Mtr. = 7 1, niedriger, als der 


* 


1. 6,27 Pt * 
f Woche Waſſerſtand gelegentlich des Hochwaſſers im vorigen 


Sommer, wo er am 27. Juni v. J. auf 6,43 Mtr. zu 
ſtehen kam, betragen wird. — 5 
=) Kulm, 14. Juli. Die Roggenernte hat in der 
Nähe der Stadt und im Kreiſe ſeit Anfang dieſer Woche 
begonnen. Sie entſpricht im Allgemeinen nicht den Er⸗ 
wartungen, welche man von ihr im Frühjahre hegte. 
Die kalten Nächte im Monat Mai mit den vielen Nacht: 
fröſten und die darauf folgende Dürre im Monat Juni 
haben die Aehren nicht zur vollen gleichmäßigen Ent⸗ 
faltung gebracht; fie find, namentlich auf leichterem 
Boden, dünn und ſchwach geblieben. An Arbeitskräften 
für die Ernte wird es vorausſichtlich diesmal nicht fehlen, 
da in gewerblicher Beziehung mancherlei Stagnation 
eingetreten iſt. So ſind in der Stadt außer einzelnen 
Reparaturen zur Zeit faſt gar keine Bauten im Gange 
auf dem Lande ſieht es nicht viel anders aus. 
eiſebündel geſchnürt 
und wollen nun ihr Glück vorzugsweiſe in Berlin 
gegen die dort ſtrikenden Maurer verſuchen. 
Die von den ſtädtiſchen N zur Beſtreitung der 
auch hier von Jahr au. Jahr wachſenden Communal⸗ 
bedürfniſſe projectirte Bierſteuer, welche einen jähr⸗ 
lichen Ertrag von 9600 . liefern ſoll, wird im Allge⸗ 
meinen von der Bürgerſchaft ſympathiſch begrüßt. Man 
i den geringen Erwerhsberhältniſſen, 
in denen ſich unſere Einwohnerſchaft befindet, die bereits 
zur 1 kommenden 270 % Communalzuſchläge zu 
den directen Staatsſteuern füglich nicht mehr erhöht 
werden können, und daß daher ſo die Bierſteuer um ſo 
mehr eine Aushilfe bieten könne, als daran anch Aus⸗ 
wärtige und die hier garniſonirenden Militärperſonen 
participiren. Wegen der im November d. J. hier 
ftattfindenden Erſatzwahlen zur Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung ſind die Liſten der wahlberech⸗ 
tigten Bürger aufgeſtellt und liegen zur Zeit öffentlich aus. 
? Pillau, 15. Juli. Nachdem das Torpedoboot 
Nr. 8 eine neue Schraube erhalten hat, wurde geſtern 
eine mehrſtündige Probefahrt gemacht, welche zur allfei- 
tigen Zufriedenheit ausfiel. Es wurde eine Fahr⸗ 
eſchwindigkeit von 20,3 Knoten per Stunde erzielt. Die 
Abnahme des Bootes durch die Marine⸗Commiſſion iſt 
erfolgt. Die Ueberkührung nach Kiel follte heute Abend 
ftattfinden. — Die Marine⸗Commiſſion begiebt ſich heute 
von hier nach 85 um das bexeits fertige Torpedo⸗ 
boot 1 9 vor der Abfahrt von Elbing in Augenſchein 
zu nehmen. . 
Königsberg, 15. Juli. Vorgeſtern ftarb hier nach 
kurzer Krankheit der frühere Abgeordnete für Goldap, 
Juſtizrath Krieger, einer der Mitbegründer der Fraction 
Junglittauen, aus der ſpäter die Fortſchrittspartei herz 
porging. Er hinterläßt das Andenken eines tüchtigen, 
liebenswürdigen und charakterfeſten Mannes. (K. O. Z. 
Infterburg, 15. Juli. Geſtern Nachmittag zwiſchen 
4—5 Uhr zog ein ſchweres Gewitter über die Karalener 
Gegend hinweg, welches von einem fürchterlichen Sturm 
und von Hagel begleitet war. Die Fluren der Ortſchaften 
Dwariſchken, Nauſſeden, Poweliſchken, Kummetſchen, 
Tarpupp zc., die einen reichlichen Ernte⸗Ertrag erhoffen 
ließen, ſollen vollſtändig vernichtet ſein. In den 
meiſten Ortſchaften find faſt ſämmtliche Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert. Der Schaden iſt un⸗ 
berechenbar. Leider haben nur wenige Beſitzer ihr 
Getreide gegen Hagelſchaden verſichert. Der Sturm hat 
Bäume entwurzelt, in Ußupönen eine Scheune, in 
Nauſſeden einen Stall umgeworfen, in Dwariſchken das 
Dach einer Scheune und in Karalene den Schonſtein bei 
Quitſchau fortgeweht. Der Regen war fo ſtark, daß die 
tiefliegenden Wieſen Seen glichen; Brücken ſind fort⸗ 
geſchwemmt u. . w. Die Hagelkörner waren von Erbſen⸗ 
bis Haſelnußgröße und fielen ſehr dicht faſt 1 Sr 


nuten hindurch. 


Inſt. 
* Die Bubainer Mühlen bei Inſterburg ſind 
bekanntlich im Intereſſe der Landwirthſchaft vom Staate 


Anlagen eine Melioration unſeres 


Abend iſt. 
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Flußthales zu ermöglichen. Die „Poſt“ beſtätigte dieſer 
Tage eine ſchon vor längerer Zeit gemachte Meldung, 
daß die Stauwerke der Mühlen beſeitigt werden und 
der Mühlenhetrieb eingehen ſolle. Nach der „Inſt. 3.” 
werden jedoch die Mühlen erhalten bleiben und es ſoll 
nur an die Stelle des Betriebes mit Waſſerkraft der 
Dampfbetrieb treten. 5 

Bromberg, 15. Juli. Ueber unſeren Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlungen waltet gegenwärtig 
ein Unſtern. Am vergangenen Donnerſtag war eine 
Sitzung anberaumt worden. Der erſte Vorſitzende war 
verreiſt, der ftellvertretende Vorsitzende war an dem ge⸗ 
nannten Tage behindert die Sitzung zu leiten und es 
mußte in Folge deſſen die Sitzung ausfallen. Die 
Stadtverordneten wurden nun zu geſtern wieder zu einer 
Verſammlung berufen. Sie waren aber in fo geringer 
Anzahl erſchienen, daß ſie nicht in die Erledigung der 
anſtehenden Tagesordnung eintreten konnten. Der Vor⸗ 
ſitzende ſah ſich daher veranlaßt, eine neue Sitzung für 
kommenden Sonnabend anzuberaumen, hierzu bemerfend, 
daß dieſelbe nach 95 42 der Städteordnung beſchlußfähig 
fein werde ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen 
Stadtverordneten. — Die Roggenernte iſt in hieſiger 
Gegend in vollem Gange. Begünſtigt durch gutes 
Wetter wird dieſelbe eifrigſt gefördert. Durch die an⸗ 
haltend herrſchende große Hitze 1177 5 die Sommerungs⸗ 
ſaaten und die Kartoffeln erheblich gelitten. 

* Am 12. d. Mts. hat in der ſtädtiſchen Forſt von 
Schneidemühl 1 Waldbrand gewüthet. 
Etwa 100 Morgen Wald wurden von den Flammen 
vernichtet. Wie es heißt, iſt das Feuer durch Funken 
von einer vorüberfahrenden Lokomotive entzündet worden. 
—:̃ ²˙ — —— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

* [Nachſtehende Wrangel⸗Geſchichte! wird dem 
„B. T.“ von einem Augen⸗ und Ohrenzeugen verbürgt: 
Im Jahre 1853 fand in Bernſtadt in Schleſien eine mi⸗ 
litäriſche Uebung ſtatt und Wrangel wurde zu derſelben 
erwartet. Als der beſtimmte Tag herangekommen war, 
that Jeder nach Kräften feine Schuldigkeit, jo daß Wrangel 
ich belobigend über die Leiſtungen der Truppen aus⸗ 
prach. Schließlich fand ein Auseinanderziehen des Ba⸗ 
taillons ſtatt, die Offiziere, 
in Reihen aufſtellen und 
heran und beehrte ſie mit verſchiedenen 0 
Wrangel auch an einen Vicefeldwebel heran, und zwiſchen 
Beiden entſpann ſich folgender lakoniſche Dialog: 

„Wie heißen Sie?“ 

„Hermann H., Excellenz.“ h 

„Was find Sie in Ihren. Civilverhältniſſen?“ 

„Kammergerichts⸗Referendar, Excellenz.“ 

„Raben Sie auch Schulen beſucht?“ 

„Zu Befehl, Excellenz.“ i 

„Das macht Ihnen alle Ehre!" 2 

Damit klopfte Wrangel dem Vice⸗Feldwebel die Bade 
und ſchritt dann zu einer anderen Abtheilung. 5 

* [Cine drollige Badegeſchichte.] Einem Berliner 
Rentier war von ſeinem Arzt eine mehrwöchige Cur in 
Bad Hermsdorf bei Goldberg verordnet worden 
und der Patient rüftete ſich demgemäß mit ſeiner 
theueren Ehehälfte zur Abreiſe. Den Namen Herms⸗ 
dorf hat er wohl ſchon einmal gehört, aher wo liegt das 
heilkräftige Neſt? Der „kleine Stieler“ oder ſonſt ein 

eographiekundiger Thebaner wird hervorgeholt und mit 

eſſen Hilfe feſtgeſtellt, 05 Hermsdorf in Schleſien liege 
und zwar nicht weit von der dicken Raupe, die auf der 
Karte als „Rieſengebirge“ bezeichnet a In befter 
Hoffnung auf baldige Geneſung dampfte alſo der Rentner 
nebſt Gattin aus der heißen und ſtaubdurchwirbelten 
REN Schleſien ab und eide ſind, 
am Ziele ; 
bon der herrlichen Umgebung des Oertchens, in dem ſie 


Unteroffiziere ꝛc. mußten ſich 
Excellenz trat an Einzelne 
Fragen. So trat 


vergeht mit dem Aufſuchen einer Wohnung, aber der 
Himmel iſt dem Pärchen augenſcheinlich ſehr gnädig ge⸗ 


ihren P 
ohne den 
delt freu 


geht, erhöht noch 
zimmers. Am Ende des ten 
ſtändig mit Allem fertig und N obigen 
Klauſe, vie” man gefunden. Aber „Later ol Du 
Bäder nehmen. Dazu wird es nun Zeit. Er macht 
alſo einen Rundgang durch das Oertchen, um das 
Bade⸗Etabliſſement aufzuſuchen. das ſeiner Meinung 
dem Fremden erkennbar ſein muß. Aber 
vergeblich iſt ſein Spähen nach rechts und links und er 
für einen Großſtädter iſt das in 
kleinen Orte immerhin etwas deprimirend — 
der ihm begegnenden Autochthonen mit einer 
anzugehen. — „Sagen Sie mal, mein Beſter, 
wo iſt denn hier das Bad?“ „Hie hoaths kee 

bad.“ — „Na, dies iſt doch Hermsdorf?“ — 
„Jawull, das iſt e — „Dann muß doch hier 
auch ein Bad ſein.“ — „Nee, das hoat's nie. 
„Wo wohnt denn Herr Dr. Leb?“ — „Dukter Leo? — 
An ſitten Dukter hoam mer nie.“ — „Aber in Herms⸗ 
dorf bei Gold herg ſoll doch, wie mein Arzt mir ges 
ſagt hat, ein Bad ſein, welches Herrn Dr. Leo gehört. 
— „Joa, bei Gulprig. Doa mag ſchund jo a Dukter 
fein. Oaber hie fein mer in „Hermsdorf underm Kynaſt. 
— — Armer kleiner Stieler!“ Was für Flüche haben 
ich über deine bunten Länderkarten ergoſſen, als es dem 

erliner klar geworden war, daß er ſich gründlich ver⸗ 
fahren habe und in ein ganz anderes Hermsdorf ge⸗ 
rathen ſei. In dem trauten Heim der Berliner zu Herms⸗ 
dorf unter dem Kynaſt herrſchte noch ſelbigen Tage eine 
keineswegs angenehme Verwirrung. Spinde und Com⸗ 
moden wurden ausgeräumt, alle kleinen Nothwendigkeiten 
wieder in die Reiſekörbe gepackt — freilich nicht ganz in 
derſelben muſtergiltigen Ordnung, wie ſie von Berlin 
angelangt waren; dem erregten Rentner zerbrach einer 
feiner ſchönſten Pfeifenköpſe — lein Wunder, da der früher 
fo liebenswürdige Hauswirth jetzt den Tgrannen heraus⸗ 
ſteckte und für einen halben Monat Miethe verlangte: 
ja, ſelbſt der blitzblanke Petroleumkocher ſoll an einzelnen 
Stellen ausſehen, wie ein ländlicher Cylinderhut nach 
einem ſtürmiſchen Kirmeßvergnügen. — Vor einigen Tagen 
ſind die Berliner im richtigen Hermsdorf angekommen 
und die Badecur hat begonnen. Beide ſind aber noch 
etwas vergrollt und menſchenſcheunu. 

Halle, 14. Juli. Nach langer Zeit ertönte vergangene 
Nacht in unſerer Stadt, wie bereits telegraphiſch be⸗ 
richtet, wieder einmal Feuerlärm. Es brannte die alte, 
renommirte Mahl⸗ und Schneidemühle von L. Her⸗ 
mann Weineck hierſelbſt, Klausthorvorſtadt 2 Das 
1 5 muß glei nach 12 Uhr ausgekommen fein und 

at mit ſolcher Schnelligkeit um ſich gegriffen, daß in 
kürzeſter Zeit die ganze, dicht am Wehr belegene Mahl⸗ 
mühle ein Flammenmeer war. Menſchenhilfe, die ſofort 
und zahlreich zur Stelle war, war hier machtlos, und ſo 
mußten ſich denn die Feuerwehren (ſtädtiſche und 
freiwillige von hier, Paſſendorf und Giebichenſtein, 
ſo wie die Rettungscompagnie bei Feuersgefahr) auf 
die Bergung der Möbel ꝛc. aus dem dicht dabei 
ſtehenden Wohnhaus — welche auch zum größten Theile 
elang — und auf die Iſolirung des Feuers beſchränken. 

in Glück, daß die Mühlengrundſtücke eine ziemliche 
Strecke von anderen Grundſtücken entfernt lagen und 
daß die Luft nur ſchwach ging; ſonſt hätte für die in der 
Nähe gelegenen zahlreichen größeren Geſchäfte (Kohlen⸗ 
platz der Pfännerſchaft, Saline, Meßmer's Holzplatz, 
Mundin's Holzplatz ꝛc) die Sache ſehr gefährlich 
werden können. Bei Beginn des Brandes er⸗ 
eignete ſich folgender aufregende Fall: Ein Mühl⸗ 
knappe erſchien De im zweiten Fenſter des zweiten 
Stockwerkes der Mahlmüble, die bereits vollſtändig 
brannte, und rief nach Hilfe. Die auf der ſchwarzen 
Brücke ſtehenden zahlreichen Menſchen ſchrien ihm zu, 
ins Waſſer zu ſpringen und ans andere Ufer zu 
ſchwimmen. In ſeiner Todes angſt wagte der Mann den 
Sprung in die Tiefe, kam empor, kämpfte wacker mit den 
Wellen und hatte das Glück, durch die ſtarke Strömung 
hindurchzukommen. Unterdeſſen hatte ein Mann den 
am anderen Ufer befeſtigten Kahn losgemacht und da 
in demſelben ein Ruder nicht war, mit den Händen dem 
Schwimmenden entgegengelenkt. Dieſer hielt ſich an 


einen 
Frage 
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demſelben feft und jo gelang es, ſich aus rettende Ufer 
hinüberzuarbeiten. ach mehrſtündiger Arbeit der 
euerwehrmannſchaften ließ der Brand nach, bis er bei 
agesanbruch ziemlich erloſch. Von dem geſtern noch ſo 
roßartigen Etabliſſement, das einer Menge von Leuten 
Arbeit und Verdienſt ſicherte, ſtehen heute nur noch die 
nackten Umfaſſungsmauern Ueber die Entſtehungsurſache 
verlautet zur Zeit noch nichts. 5 

Dresden, 14. Jult. [Hinrichtung] Heute früh iſt 
der Fleiſcher Paul Schmidt hingerichtet worden. Schmidt 
hatte daſſelbe blaue, theilweiſe zerlöcherte Jaquet und 
überhaupt denſelben Anzug an, welchen er bei ſeiner 
blutigen That in der Seeſtraße getragen. Rechts von 
der Guillotine, die er mit verſtörtem Blicke bereits ge⸗ 
Ban hörte Schmidt die Vorleſung und königliche Dex 
tätigung des Todesurtheils ſeitens des Staatsanwalts 
an und ließ ſich, nachdem dieſer ihn dem Scharfrichter 
Brand behufs Vollſtreckung des Urtheils überantwortet, 
ruhig und ohne jeden Widerſtand oder Laut vom Scharf⸗ 
richter und ſeinen Gehilfen die Stufen zum Schaffot 
hinaufgeleiten, die er wiederum ſicheren Schrittes 
erſtieg. Im Augenblicke war er, nun, aufrecht 
ſtehend, an das in derſelben Lage befindliche Brett mit 
dem üblichen breiten Lederriemen angeſchnallt, und das 
Brett ward mit dem Körper umgeklappt, ſo daß das 
Geſicht nach unten zu liegen kam, und ſollte nun weiter 
vorgelhoben werden, damit der Hals genau in die 
Falllinie des Meſſers zu liegen komme. Jeßt trat aher 
ein etwas peinlicher Zwischenfall ein: das Brett wollte 
ſich nicht verſchieben laſſen und während der Anſtrengun⸗ 
gen Brand's und feiner Leute, dies ennoch zu erzwingen, 
platzte der die Arme und den Oberkörper des Delinquenten 
an das Brett feſtſchnürende, bereits, wie das „Lpz. Tabl.“ 
Pe 40 Jahre lang gebrauchte Ledergurt; Schmidt bekam 
o die Hände frei und erfaßte mit denfelben das Brett 
dieſes feſt umklammernd. Aber nach wenigen Sekunden 
war Alles in Ordnung, das Brett fuhr vor, der hölzerne, 
halbkreisförmige Ausſchnitt über dem Kopfe preßte dieſen 
feſt, ein Griff Brand's nach der das furchtbare Meſſer 
oben auslöſenden Handhabe, dieſes ſauſte aus ſeiner 
etwa 4 Meter betragenden Höhe, wo es bisher den 
Blicken durch eine hölzerne Scheide entzogen, hernieder 
und das Haupt des Mörders lag in dem darunter 
nd mit Sägeſpänen gefüllten Kaſten, während dicke 

innen Blutes noch ca. 3 Minuten lang an dem Meſſer 
BR Die ganze Procedur vom Eintritte des 

1 8 1 in den Hof an hatte kaum 3 Minuten 
gedauert. 

* [Chloroformirte Pferde.] Die Militärſchule ver⸗ 
wendet, wie der „Anz. f. d. Havel.“ aus Spandau 
meldet, jetzt auf ihren Schießſtänden Pferde als Ver⸗ 
ſuchsobjecte. Die zu dieſem Zweck beſtimmten Thiere 
werden, ehe ſie die Kugel trifft, chloroformirt, und die 
Schußwunden, die ſie alsdann erhalten, ſofort unterſucht. 
Man prüft auf Diele Weile die verſchiedenartigſten Ge⸗ 
ſchoſſe auf ihre Durchſchlagskraft ꝛc. Der dortige 
Scharfrichtereipächter kauft die Thiere, die zur Arbeit 
nicht mehr tauglich find, für die Schießſchule auf, und | 
holt nach beendetem Schießen die Cadaver ah, um die⸗ 
ſelben, ſoweit möglich, anderweitig zu verwerthen. 
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Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 16 Juli. 


Ors v. 15. Ors. v. 15. 
Weizen, gelb II. Orient-An]] 58,25 60,00 

Juli-August 169,00 164,50 4 rus. Anl. 80 78,40 80,70 
Sept.-Oktbr.| 171,500 167,0 Eombarden | 217,00 223,50 
Roggen Franzosen 483,00 488,50 

Juli-August| 145,500 144,70 | Ored.-Actien 460,00 468,50 

8:pt.-Oktbr.| 151,25 148,70 | Disc Comm. 186,90 190,10 | 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 143,90 144,20 

200 C Sept.- Laurahütte 91,00 91,40 

Oktober 24.00 24,00 | Oestr. Noten 163,30 163,65 
Rüböl Russ. Noten 199,85 203,65 

Sept.-Oktbr. 48,50 48,10 Warsch, kurz 199,50 203,30 

Okt.-Nov. 48,90] 48,60 London kurz 20,36 20,365 
Spiritus London lang 20,31 20,32 

Juli-August| 42,30 42,40 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr. 43,60 43,40 SW.-B.g.A.| 60,60 62,10 
4% Consols 103,80 104,10 Galizier 99,20) 99,30 
81, % westpr. Mlawks St-P. 115,20 115,00 

Pfandbr. 96,90] 97,25] do. St-A.| 76,7 76,20 | 
4% do. 102,10 102,10 Ostpr. Südb. g 
5% Rum. G.-R 93,00 93,60] Stamm- A. 110,60 110,30 


Ung,4/Glar.| 79,50 81 m' 8 
Neueste Russen 92,20. Danziger Stadtanleihe . 
Fondsbörse: Schluss befestigt. 


Hamburg, 15. Juli. Getreidemarlı. Weizen loco 
flau, holtternifher loco 170 — 174. Ro 0 laco 
ruhig, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco ruhig, 
113—116. — Hafer ftill. — Gerſte matt. — Rüböl matt, 
loco 49%. — Spiritus ruhig, er Juli ⸗Auguſt 
33 Br., Ye Auguſt⸗Septbr. 33%, Br., r Sept.⸗Okthr. 
33½ Br., der Nopbr.⸗Dezember 33½ Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 3000 Sad. — Petroleum behpt., Standard 
white loco 7,50 Br., 7,40 (d., Kr Juli 7,40 Gd., er 
Auguſt⸗Dezbr. 7,70 Gd. — Wetter: Bedeckt. 
a ee Ne 
6 ite loco 7,55, uguſt 7,60, 
Ae gien 5 Jul. (Schluß Erle) D ei 
ei, uli. uß⸗Courſe, eſterr. Papier⸗ 
rente 83,05, 5% öſterr Papierrente 100,00, öſterr. ber 
rente 83,75, öfterr. Goldrente 109,25, 4% ungar. Gold» 
rente 99,52% ,5% Bapiercente 93,20, 1854er Looſe 128,00, 
7 1 Kalb 19750 yo 168,00, Creditlooſe 177,00, 
r. Prämienlooſe 119,90, Creditactien 286,20, Franzoſen 
298,00, Lomb. 136,25, Galizier 243,75, Pardubitzer 163.00, 
Nordweſtbahn 169,25, Elbthalbahn 167,00, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Nudolfhahn 187,00, Nord⸗ 
bahn 2367,50, Unionbank 78,80, Anglo⸗Auſtr. 98 75, Wiener 
Bankverein 101,80, ungar. Ereditactien 290,50, Deutſche 
Plätze 61,10, Londoner Wechſel 124,50, Pariſer Wechſel 
49,40, Amſterdamer Wechſel 103,30. Napoleons 9,87, 
Dukaten 5.86, Marknoten 61,10, Ruſſiſche Banknoten 
1,24% , Silbercoupons —, Tramwavactien 195,75, 
Tabaksactien 98,00, Länderbank 96,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 


Jaſſy⸗Eiſenbahn 229,50. 
‚Amiterdam, 15. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Ye Novbr. 
oggen loco träge, auf Termine unverändert, 


212. — R 
Kr Oktober 149, r März —. — Rübböl loco 28%, 


7 Nauterzen, 15. Full. Petrol 
„Antwerpen, 15. Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18% bes AN Br. 


Kr Auguſt 19% Br., der Sept. 19½ Br., der Sept. 
Dezember 19% Br. Ruhig. 

Paris, 15. Juli. Productenmarkt, (Schlußbericht). 
Weizen ruhig, 7er Juli 23,40, 9er Auguſt 23,50, Jer 
September⸗Dezember 23,80, Yr Nov Gebr. 24,00. — 
Roggen ruhig, r Juli 16,25, Der Novr.⸗Febr. 16,25. — 
Mehl 9 Marques matt, er Juli 46,75, Pe Auguſt 
47,10, er Septbr.⸗Dezember 12 Marques 50,30, er 
Nov.⸗Februar 50,80. — Rüböl ruhig, der Juli 61,50, 
75 Auguſt 62,00, er. Sept.⸗Dezbr. 63,50, er Januar⸗ 

pril 64,50. — Spiritus behauptet, Ye Juli 47,50, % 
Auguſt 48,00, 9 Sept.⸗Dezbr. 49,00, e Januar⸗April 
50,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 15. Juli. (Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare 
Rente 82,70, 37 Rente 81,12%, 4½ % Anleihe 110,40, 
italieniſche 5% Rente 95,40, Oeſterreich, Goldrente 89%, 
4% ungar. Goldrente 80H, 5% Ruſſen de 1877 
98½, 5 1 5 606,25, Lombard. Eiſenbahnactien 
278,75, Lomhardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
16,67%, Türkenlooſe 42,25, Erédit mobilier —, Spanier 
neue 5876, Banque ottomane 530,00, Credit foncier 
1325, Aegypter 331, Suez⸗Actien 2090, Banane de 
Paris 697, nene Banque d'escompte 451, Wechſel 
auf London 25,16%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
392,00, Tabaksactien —. f 

Liverpool, 15. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
Auguſt⸗Sept. 535/41 Verkäuferpreis, September 519½ do., 
Sept.⸗Oktbr. 535/64 do., Oktbr.⸗Novbr. 53½¼4 do, Nov.⸗ 
Dezbr. 51/2 Käuferpreis, Dez. Januar 512 do., 
Februar⸗März 51⅜2 d. do. 

Leith, 15. Juli. Getreidemarkt. Markt ſehr matt 


für alle Artikel. 0 
London, 15. Juli. Conſols 99%. 4 preußische 
Confols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
11%, 5% Ruſſen de 1871 —, 55 Ruſſen de 
1872 —, 5% Ruſſen de 1873 92, Convert. Türken 16%, | 
AZ fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, i 


* 


[Waarenbericht. Baumwolle in 


(— gemacht, 
Preußiſche ; 
37% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 37. 


HGetreidebörſe. (S. E Grohte) Wetter: trübe 
Wind: NW 0 e 
Markte gefragter 
geweſen in Folge Preiserhöhung in 
nächſt eingegangener Depeſche, 


Tranſit Juli⸗Auguft 145, 146 M bez. September⸗Oktbr. 


a 
N ualität 131, 132, 


Nr. o und 1 15,004 — 


Weizen Nr 1000 


137,50 AM bez., 
1238 124,75, 1248 bei. 122,25, 


Roggen er 1000 Kilo inländ. 124 136,25 M bez., 


1000 Kilo loco ruſſ. 103 & bez. Der Juli 128 M Br., 
124 M Gd. — Rübſen er 1000 Kilo 202,75, 205,50, 207, 
208,25, 209,75 & bez. 


43½ % Gd. — Die Notirungen 


Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 80½, i 
Ottoman⸗ 


Neue Spanier 58%, Unif. Aegypter 65 ½, 
bank 11. Suezactien 83 ¼½. Platzdiscont 8 7. 
London, 15. Juli. Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 53010, 
Gerſte 20540, Hafer 56 850 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
fehr f , ſehr träge, angekommene Weizenladungen 
ehr feſt. 
London, 15. Juli. An der Küſte angeboten 36 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Heiß. 
Glasgow, 15. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed 
1 018 1977 1 41 Ful Schluß ⸗ Courſe) Wech 
ewyork, 14 3 uß ⸗ Courſe. echſe 
auf Berlin 94¼, Wechſel auf L 
Transfers 4,85 ½, Wechſel auf Paris 5,20%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Ba n⸗Actien 11%, New⸗ 
orker Centralb ⸗ Actien 92%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
ctien 95%, Lake⸗Shore⸗Actien 615, Central⸗Pacifie⸗ 
Actien 31%, Northern Pacific» Preferred⸗Actien 42%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 37, Union Pacifte⸗ 
Actien 53, Chicago Milw. u. St. Baul-Actien 76%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 15 ½ Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 6, Illinois e e 127½, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 56%. Central⸗Pacific⸗Bonds 1112. — 
Newyork 10%, do. in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 8¾ Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D. 96 0. — Mais (New) 52%. — Zucker (Fair 
refining Muscopades) 5,22%. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,35 
— Fund (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 6,90, do 
Rohe und Brothers 7,05. Speck 6¼. Getreidefracht 2 
Newgork, 15. Juli. Wechſel auf London 4,34. 
Rother Weizen loco 0,99, %r Juli 1,01, r Auguſt 
1,02, der Sept. 1,03%, Mehl loco 3.90. Mais 0,53. 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,22%. 


Danziger Börſe. 
. Amtliche Notirungen am 16. Juli. 
Weizen loco feſt und höher, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 124—1328 148172 K Br. 


ochbunt 124—1328 148172. Br. 
ellbunt 120—129 7 142—168AM Br. 130—168 
unt 1201278 138155 4 Br. AM bez. 
roth 120—1348 125—165% Br. 
ordinair 115—1288 120-1404 Br 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 M 
uf Lieferung 1268 bunt 7 Juli⸗Auguſt 145—146 
„ bez., Nie Septbr⸗Oktbr. 149—150 M bez, Jr 
Novbr.⸗Dezhr. 151% —152 M. bez., r April 
Mai 157 M Br., 156 M Gd., roth Septbr.⸗ 
e Oktober 141 „ Br., 140 M Gd. 
Roggen loco feſt, er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Ye 120 f 181 —183 M, tranf. 108 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 133 A, 
unterpoln. 109 , trans. 108 M 3 
Auf Lieferung Yr September ⸗ Oktober inländ. 
136 A bez., unterpoln. 114—115 l bez., tranſit 
115 & bez., Jr Oktbr.⸗Novbr tranſ. 116 A Br., 
115½ A. Gd. 5 € 
DE ne von 1000 Kilogr. ruſſ. 104—106/7@ 
Hafer Yr Tonne von 1000 Kilogr. inländiſcher 130 HM. 
Rübſen loco unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 215—216 M 
Auf Lieferung 7 Auguſt⸗Sept. unterpoln. 207 NM Gd., 
er Sept⸗Okt. unterpoln. 209 M Gd. 
Spiritus Ye 10 000 7 Liter loco 42,50 M Gd. 
Petroleum r 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,25 M 
Original⸗Tara. a 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Amſterdam 8 Tage — Br., 4% 
Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,75 Gd. 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 
Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 102,30 Br. 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
102,10 Br., 57% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 


Fabrik 82,00 Br. 
3 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 16. Juli. 


Weizen loco iſt am heutigen . 

in Newyork, und dem⸗ 
welche für Indien wieder 
kriegeriſcher lautete. 300 Tonnen Weizen wurden gekauft; 
inländiſcher zu feſten, Tranſit zu mindeſtens 2 AL e 
Tonne höheren Preiſen und iſt bezahlt für inländiſchen 
Sommer⸗ 1298 163 M, hellbunt 1325 168 M, hochbunt 
129/308 168 , für polniſchen zum Tranſit rothbunt 
1248 141 M, bunt 1278 147 M, hellbunt beſetzt 1258 


150 M, hellbunt 123/48 150 M, für ruſſiſchen zum 


beſetzt krank 124 130 /, roth Winter 


Tranſit grau l 
1258 133 % der Tonne. Termine 


mit Roggen beſetzt 


bunt 149, 150 4 bez., roth 141 M Br., 140 M 15 
Novbr.⸗Dezbr. 152 M Br., 151½ M Gd., April⸗Mai 
157 „ Br., 156 Gd. Regulirungspreis 146 M. 
Gekündigt 150 Tonnen. 

Roggen loco gefragt und feſter. 80 Tonnen ſind 


und wurde 0 
133 4A, für polniſchen 108 , 
Tranſit 


inländ. 133 , unterpolniſcher 109 4, Tranſit 108 4 
brachte ruſſiſche zum Tranſit 
106/78 98 , gelbe krank 1048 90 M er Tonne. 

loco wurde inländiſcher zu 130 M Jer Tonne 


gekauft. — Winterrübſen loco inländischer mit 215 und 
Termine 


Winterraps 
Gd. — 


Dealer Mehlpreiſe. 


Extra ſuperfine 
11,5 


1,50 

— Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Kilogr. 
Superfine Nr. 0 11,00 4 — 


Kleien * 50 Kilogr. 1 J 4,20 1 — Roggen⸗ 
6,00 A 

Perlgra e 22,50 M — 

Ordinäre 

Grützen 50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 4 — 

dee N. 5, Nr. 2 15,00 4, Nr. 3 


Gerſtengrütze Nr. 1 17,00 A, 5 . 
13,00 % — Hafergrütze 15,50 4 


i Productenmärkte. 

Königsberg, 15. Juli (v. Portatius u. Grothe, 
Kilo hochbunter ruſſ. 1278 148,25 M 
bunter ruſſ. 1238 135,25, 1257 138,75, 1268 
rother ruſſ. 1228 bei. 120, fein 134, 
1958 bei. 124,75, 126% 
1258 beſ. 115,25 A bez. 


bez., 


131,75, 1298 139,50, Sommer⸗ 


103, 1208 104, 104,25, 
Kr Juli 134 AM. Gd., 
Gd. — Hafer der 


ruſſ. ab Bahn 1168 99,25, 1198 
1248 109,25, 1258 110 M bez., 
%r September⸗Oktbr. 137% . 


— Spiritus der 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 43 M bez., Regulirungspreis 43½ M 
Ju Juli 42% M Gd., der Auguſt 43 „ bez, der Septhr. 

für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 


Stettin, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 160,00 167,00, 777 Juli⸗Auguſt 164,50, Yr Sept.⸗ 


(Schluß bericht) 


1 
ondon 4,84, Cable 


60,00 Br., 5% Marienbürger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗ 


2.) 
vorzügliches Gedeihen der Pflanze. Die Umſätze 


geringe 30—35 4 


Oktbr. 167,50. — Roggen unveränd., loco 138,00 140,00, 


De Juli⸗Auguſt 144,00, e Septbr.⸗Oktober 146,50. — 
Rüböl unveränd., Jr Juli 48,00, Ye Sept.⸗Okt. 47,70. 
Spiritus ermattend, loco 42,40, Fr Juli⸗Auguſt 42,00, 
%e Auguſt⸗Sept. 42,00, r Sept.⸗Oktbr. 42,90, — Petro⸗ 
leum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa % 4 7,75. 
Berlin, 15. Juli. Weizen loco 158-180 M, der 
Sept.⸗Oktbr. 167—1671,—167 M bez., Yır Oktbr.⸗Nopbr. 
169—169½ 169 l bez., Fer Nopbr.⸗Dezbr. 171 M bez. 
— Roggen loco 141—147 4. er Juli 145—144%ö 
HM. 145—144ı A bez., Nr 
der Oktober⸗ 
} ovbr.⸗Dezbr. 
153½—153—153½ % bez. — Hafer loco 125—165 A, 
ofle u. weſtpr. 143156 „, pommerſch, uckermärk. und 
mecklenb. 146—156 A4, 1 leſiſcher u. 55 m. 146—156 
, feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 157— 
168 ln. 1288, 4 dez, . Serien Wld 
uli⸗Auguſt 12 ez, ember⸗ . 
135 a r Oktbr.⸗ ovbr. 133½—133¼ 


Ini Augufl 
Oktober⸗ 


Jr Sa 42,5—42,4 A bez., 
42,6—42,4 „ bez., der Sept.⸗O 
5% Okt. Novbr. 43,8 —43,9—43,8 M 
Dezbr. 43,8—43,9— 43,8 4 bez. £ 
Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,40 M, Kornzuder, gi 880 Rendem. 
24,00 AM, Nachproducte, excl. endem. 21,00 % 
Preiſe theils nominell. — Gem Raffinade, mit Faß 
31,50 4, gem. Melis I., mit Faß, 30,25 AM Matt. 
Be PT ee Te (Dͤ— 


Butter. 

Hamburg, 14. Juli. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Die vorherrſchende Hitze iſt der Verſendung 
nachtheilig; Export⸗Aufträge blieben auf das Noth⸗ 
wendigſte beſchränkt, und Preife für feinſte unverändert, 
zweite Sorten find reichlich angeboten, und da Inhaber 
ungern lagern wollen, etwas billiger zu kaufen. Von 
fremder Butter iſt neue finnländiſche Gras⸗ zu 68 M 
ab Lübeck und neue amerikaniſche zu 53—62 M verkauft, 
ältere ganz unbeachtet. Notirungen: 


am 7. Juli 10. Juli 14. Juli 

Hofb. 1. Qual. 90—95 M 9095 M 90—95 4 
. Me 18 
„fehlerhafte 75—80 „ 7580 „ 75-80, 
auerbutter 80—85 8085 „ 80—85 „ 


Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Erport 
168 bei 188 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum 5 geeignete Hofbutter von Schleswig⸗ 
Holſtein, Mecklenburg, Oſt⸗ Weſtpreußen und Dänemark 
in wöchentlichen Feifchen Lieferungen Jr 50 Kilo 90 bis 
95 M, zweite Qualität Hofbutter und geſtandene 
Partien ebendaher 85—90 K, ſchleswig⸗holſteiniſche und 
däniſche Bauer⸗Butter 80—85 „, ſchleſiſche, pommerſche, 
thüringiſche — M, böhmiſche galiziſche, 60-70 , 

unländiſche 50—65 %, amerikaniſche und cana⸗ 

iſche friſchere 55—65 M, amerikaniſche und andere ältere 
Butter 30—45 M 


Hopfen. 
Pfjrnberg, 15. Juli. (Briginalbericht von Leopold 
et Die Productionsdiſtricte melden 10 
alten 
ch ſtabil in Head gleich von = 10: ele rn Een: 
die Zufuhren find gleich groß. Die Preiſe ſind: Prima 
. 5 A. 74 5 Mittel 50 


che 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer. 15. Juli. — Wind: N. - 
Angekommen: Carl (SD.), Neumann, Stettin, 
leer. — Helene (SD.), Lehmkul, Kiel, Güter. 5 
Geſegelt: Atlas (SD.), Wulff, Oſtende; Lion 
(SD), Egidinſen, Kopenhagen; Holz. 
16. Juli. Wind: NW. 
Angekommen: Artushof (SD.), Hoppe, Kaſtrup, 
leer. — Mlawka (SD.), Tramborg, Alloa, Kohlen. 
Geſegelt: Stolp (SD.), Marr, Stettin, Holz. — 
Fido (SD), Marſhal, Hull, Holz und Güter. 
Im Ankommen: 1 Schooner. 


Thorn, 15. Juli. — Waſſerſtand: 3,32 Meter, 

. Abends 3,61 Meter, wächſt langſam. 

Wind: N. — Wetter: bewölkt, bedeckt, Gewitterregen, warm. 
Strom auf: 

Von Danzig nach Thorn: John (Schleppdampfer 
„Danzig “); Gebr. Harder, Kowalki, Hülſen, Haubold u. 
Fanſer, Piltz, Faſt, Degner u. Ilgner, Sauer Lepp, 
Hoch, Kuntze u. Kittler, Hauerwitz u. Co., Meyer u. 
Co., Rothenberg, Lindenberg, Barg, Lövinſohn; Eiſen⸗ 
mwaaren, eiſerne Nieten, Rafinade, Schmieröl, Syrup, 
Reis, Cibies, Käſe, Citronen, Rübbl, Wichſe, Pfeffer, 
Seegras, Papier, Soda, Stärke, Zinkweiß, 
Düten, Gries, Sultaninen, Colonialwaaren, Säcke, 
Schlemmkreide, Stahlbleche, Thonröhren, Petroleum. — 
Wisniewski: Wolff u. Co.; Steinkohlen. 

Von Magdeburg, Stettin, Genthin und Bromberg 
nach Thorn: Gohlke; Linden eg Bethge u. Jordan, 
Salge u. Schellert, Pfeffer u. Weißenfels, Pieſchel u. 
Eo, Pazſchke u Co, Grünwald, Hauswald, Gamm; 
Cichorien, Seife, Gries, Hirſe, Farin, Brod⸗Zucker, 
Zuckerwaaren. 


Schiffs⸗Nachrichten. . 
Bremerhaſen, 14. Juli. Von dem Capitän der bei 
Liſſabon geſtrandeten hieſigen Bark „Adele, ging heute 
folgendes Telegramm ein: „Schiff und Ladung total 
verloren; Mannſchaft, einiges Inventar und zwanzig 
Körbe Zucker gerettet. Wrack wird Mittwoch verkauft“ 
„Ternenzen, 13. Juli. Das deutſche Schiff Bürger⸗ 
meiſter Dom”, von Gent nach Danzig, it auf der 
Suikerplate geſtrandet und wird wahrſcheinlich mit Hoch⸗ 
waſſer wieder flott kommen. ar 
„C. London, 14. Inli. Zwei zum britiſchen Evo⸗ 
lutionsgeſchwader gehörige Torpedoboote liefen geftern 
früh in einem engen Canal zwiſchen der Davar Inſel 


und dem Feſtſande, unweit Campbeltown, auf den 
Sr Der Canal ift dort bei niedrigem Waſſerſtande 
rocken. 


Southampton, 15 Juli. Der Dampfer des nord⸗ 
deutſchen Lloyd „Rhein“ iſt geſtern hier eingetroffen. 
Lerwick, 13 Juli. Der Dampfer Florence, mit 
Heringen nach Hamburg, iſt bei Nya Sound (Shetland) 


geſtrandet. 
North Sydney, 10. Juli. Der engliſche Dampfer 


„Colombo, von Cooſaw pia Sydney mit Phosphate 
nach Dublin, ift am 9. Juli während nebligen Wetters 
bei Scutari geſtrandet und ſpäter total wrack geworden; 


Mannſchaft gerettet 8 
Newhork, 14. Juli. Das Hamburger Dampfſchiff 


„India“ iſt mit 240 Paſſagieren geftern hier angelangt. 
Berliner Fondsbörse vom 15. Juli. 


Der Bärsenverkehr zeigte heute wieder den geschäftlichen Cha- 
rakter der Vortage. Die von den fremden Börsenplätzen vorliegenden 
Tendenz Meldungen und sonstigen auswärligen Nachrichten boten in 
keiner Beziehung Anregungen dar. Hier blieb die Haltung im Allge- 
meinen fest, insofern bei gleichmässig geringfäg iger Nachfrage und 
Angebot die Coureveränderungen ausnahm-los unwesentliche waren. 
Der Kapitalsmarkt wies feste Haltung sowohl für heimische solide 
Anlagen wie iür fremde festen Zins tragende Papiere auf. Die Kasssa- 
Werthe der übrigen Geschäftszweige waren meist sehr ruhig bei wenig 
veränderten Coursen. Der Privat Discont wurde mit 2°/s Proc. @. 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öiterreichische Credit- 
Actien zu vast unveränderter Notiz ruhig um; Franzosen waren höher 
und unverhäitnissmäs-ig belebt, andere österreichische Bahnen be- 
haupiet und ruhig, Gotthardbahn fester. Von den fremden Fonds 


—55 , Mittel 40-45 K., 


wurden unga ische Goldrente und einige russische Werthe verhältnies- 
mäszig lebhaft gehandelt. Deutsche und preussische Staatsfonds zeigen 
bei mässigen Umsätzen fast unveränderte Course, inländische Eisen- 
bahn - Prioritäten still. Bank -Aetlen ziemlieh behauptet und wenig 
lebhaft. Industrie- Papiere meist ruhig und in den Conrsen wenig 
verändert, EMontanwerthe geschäftelos. Inländische Eisenbahn » Actien 


wenig verändert und ruhig. 


Deutsche Fonds. 


Thüringer 
Tilsit- Insterburg. 


Deutsche Relchz-Anl. 4. 104,40 Weimar-Gera gar.. | 34,00) 4¼ 
he 4½ 104,00 do. St.- Fr. . | 76,75] 276 
do. do. 4 10410 (4Zinsen v. Staate gar.) Div. 1884 
Staats Schuldscheine 4 ½ | 9390 | galizier . .. « 1 . 99,80 6.47 
Ostpreuss.Prov.-Oplig.| 4 | — | Gotthardbahn .. . 110,9 8% 
Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 102,00 Kronpr.-Rud.-Bahn 76,25 4½ 
r 103,50 | Pütiich-Limburg .. . 10,40 0 
ar Er ae Ak 19220 Oesterr.-Frana. St. — | 6 
2: 5 » 276,80 45 
Pommersche Fee,; 130] aa l b. de feen 8% 
=: do. 1 0 Imoichenb.-Pardub. . | 88,78] = 
Posensche neue do. A 101,70 e N ; 165 5 Th 
Westpreuns, Pfanäbr. | 2½ | 97.26 | "Go. Wend . . | 23,70] — 
RL do. |4 [10920 | guadsterr. Lombard 44850 — 
x 9, 4 1108.10 | Warschau-Wien . . 414,50 — 
45 5 Ber 4 103,10 
0. do, II. Ser. 103,10 = 
Pomm. Rentenbriefe 4 102/60] Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 102.00 Obligationen. 
8 4 1103,00 | gotthard-Bahn . . «+ 103,50 


Ausländische Fonds. do. do. 


Krenpr. Rud.-Bahn. 72 60 

Oesterr. Goldrente . 4 | 89,40 | HOesterr. Fr. Staatsb. 409,50 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | — esterr. Nordwestb. 84,50 
do. Silber-Rente | 4½ | 68,40 do. do. Elbthal. 83,70 
Ungar.Eisenbahn-Anl.| 5 101,90 } ‚südösterr. B. Lomb. 814,00 
do. Papierrente . 76,10 | +Südösterr. 5% Obl. 104,90 


do. Goldrente . . Ungar. Nordostbahn 


samnanaaanmnmnnnanaaBanaen 
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5 
6 
do. do. 4 | 82,00 Ungar. do. Gold-Pr. 104,30 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 80,90 | Brest-Grajewo . » 90 75 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 95,60 | +Charkow-Azow rtl. 95,25 
do. do. Anl. 1871 5 | 94,30 | +Kursk-Charkow . » 99,90 
do. do. Anl. 1872 5 | 94,30 | #Kursk-Klew ... +» 103,10 
de. do. Anl. 1878 5 | 94,30 | 4Mosko-Rjäsan .. » + 104,75 
do. do. Anl.1875 | 4% | 87,30 | +Mosko-Smolensk . . 100,00 
do. do. Anl. 1877 5 98,75 | Rybinsk-Bologoy®. 88,25 
do. do. Anl. 1880 4 | 80,75 | +Rjäsan-Kozlow . . » 108,25 
do. Rente 1883 | 6 1108,40 | 4Warschau-Teres. . « 100,50 
re ORT re 
S. en! 0,10 8 5 
do. III. Orlent-Anl | 5 60,00 Bank- u- Industrie- Kotten 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 32,70 Div. 1884 
de. do. 6. Anl. 5 89,30 | Berliner Cassen-Ver. 126,75] 5 ¼ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 88,00 Berliner Handelsges. 148,25 9 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 56,80 | Berl.Prod.-u.Hand.-B | 83,90| 4 
Amerik. Anleihe .. 4½ — Bremer Bank... 10,40 4,88 
Newyork. Stadt- Anl. 7 118,00 Bresl. Discontobank | 83,75 5 
do. Gold-Anl. 6 1132,25 Danziger Privatbank. 134,75 8 
Italienische Rente. 5 | 96,30 | Darmst. Bank. . . 138,60 7 
Rumänische Anleihe | 8 | — Deutsche Genss.-B . 139,6 8 
do. do. 6 104,50 Deutsche Bank... . 144,25 9 
do. v. 1881 6 101,25 Deutsche Eff. u. W. 120,50 9 
Türk. Anleihe v. 1866 5 — Deutsche Reichsbank 143,00 674 
— edu e 1550 11 
onto- Command. 5 
Hypotheken- Pfandbriefe. BE Grunder.-Bk. | 3750| ©, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106.75 | Hamb. Commerz.-Bk. |181,00| 6'/sÖ 
ILuIV.Em.....|5 103,10 Hannöversche Bank. |113 25 55 
I. Im. 4% 100, 10 Königeb.Ver.- Bank . 101,00 97 
D 4½ 99,00 Lübecker Comm.-Bk. 103,00 9 
Pr. Bod.-Ored.-A. Hk. 4½ 111,25 Magdeb. Priv.-Bk.. » 115,75 5 
Pr. Otr.-B.-Cred. 4 109,75 Meininger Creditbank | 91,10 805 
do. unk. v. 1871 | 5 102,80 Norddeuteche Bank 143,75 950 
do. do. v. 1876 | 4½ 101,25 Oesterx. Oredit-Anst . > 0 90 
Pr. Hyp.-Actien-Bx, . 4½ 110, 76 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk | 3420| 65% 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. . . 115,00 8 a 
do. do. 4 100,00] Preuss. Boden-Oredit. 102,70 5 
steil. Mat..Hypoth, . 5. 1100,40 | Pr. Gentr.-Bod-Ored. 18 40 4% 
do. 40. 4½ 101,50 Schaffhaus. Bankver. | 89,46 A 
Pen. landschait. , 5. | 63,50 | Schles, Bankvereln . 1108001 6% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 91.10 | Süd. Bod.-Oredit.-Bk. 186,90 67a 
uss. Oentral- 5 ae 
Russ. Ce do. |5 | 86,60 Fr en Er ARE as 66 
2. Teuer-Vers. = 
Lotterie-Anleiben. N Passage. 8940 2 54 
5 he Bauges. „ 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 39,75 2. B. Os mee 177,50 16 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 132,30 Gr. Berl, Pferdebahn 219 50 10% 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 94,10 | SR "Fabrik 68,40 — 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 192,40 Weilgeimchütte ... | 51,00] — 
Hamburg. 50rtl. Loose 191,10 | Operschl. Eisenb.-B. | 39,25| 1 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 34, 124,890 Obers ge 
Lübecker Präm.-Anl, | 8%, 1850| ——ñẽ;0%.ĩ 
Oestr. Loose 1854 .. 4 112, 75 2 
do. Cred.-I. v. 1388 — 301,50 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v. 1860 5 118,80 Div. 1888, 
do. Loose v. 1864 — 290,90 — 
Oldenburger Loose . 3 148,75 Dortm. Union Bei. . | 9140 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ |144,00 | Könige- u. Laurahütte 2020 m 
Rasb@raz.100T.-Loose| 4 | 95.95 | Stolberg, Zu.... 6280 87 
Russ. Präm.-Anl. 1364 5 139,50 do. St. Fr. ® 10 30 
do. de. von 1866 5 135,50 Viotoria-Eütie - - «« 0, 
221,70 


Ungar. Loose. 


3 
Wechsel-Oours v. 15. Juli. 


Eisenbahr-Stamm- und 8 12. 8 1189,10 
Stamm-Prioritäte-Actien. Ae 2 Mon. 8 168.60 
Div. 1824. London 8 Tg. 2 = 
Aachen-Hastricht . . | 56,20| 2’/a do. 2 Mon. 3 8085 
Berlin-Dresden . . | 20,20) 0 Paris. 8 Tg. 3 80 
Berlin- Hamburg. — 16% Brüssel. |8 Tg. 5 8080 
Breslau-Schw.-Fb g. Alfa do... 2 Mon. 15 5 
Halle-Sorau- Guben. — 0 Wien 8 7g. 4 18255 
do. St.- Fr. = 0 do. 1 1 ‘ 208.95 
Mrgdeburg-Halberst, | — 3¼ | Petersburg 3 Wo 4 201760 
Mainz-Ludwigshafen 104,00 4¼ i l 8 Mon. 205.30 
Marienbg-MlawkaSt-A 76,40 / | Warschau 8 Tg. I 6 h 
do. do. St.-Fr. 115,00 5 
Nordhausen-Hrfurt. | 37,25 s 
es St. Fr. . 109,90 5 Sorten. 85 
Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 0,80 
do. Lit. Z. — 110% Sovereign 1848 
Ostpreuss. Südbahn 110,30 2% 20-Francs- St 998 
do. St. Pfr. 121,00 5 Imperials per 500 Gr 85 
Rechte Oderuferb. . | — — Dollar. gs . — 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80,85 
Saal-Bahn St.-A. 58,000 0 Oesterreichische Bankn. . 163, 65 
do. St.-P. 102,50 3%/a do. Silbergullen | — 
Stargerd-Posen . 103,20 10½ | Russische Banknoten » . 1203,65 


Meteorologische Depesche vom 16. Juli. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


ner w 
WE 225 A 
8 San 8 833 
Stationen. 8 3 Wind. Wetter. 3 8 ® 
37 2 2 3,018 
48 8 14 
Mullaghmore . . » 762 WNW 5 | Regen 11 
Aberdeen . 759 W 1 | heiter 13 
Ohristiansund. » « 759 080 1 | bedeckt 14 1) 
Kopenhagen 763 NNW 2 wolkig 18 
Stockholm 761 NW 2 | bedeckt 16 
Haparanda . 764 NO 4 | wolkig 17 
Petersburg — — — — — 
Moskauuuu » 165 0 1 | wolkenlos 20 
Cor! eonstown » 764 W 3 | welkig 13 
Brest Sr N ef W. 2 | bedeckt 14 2) 
Helder are 763 sw 2 | wolkig 17 8) 
Sylt .. 764 still — | heiter 
Hamburg .. 765 8 1. | bedeckt 18 
Swinemünde 764 | WNW 2 | halb bed. | 18 ) 
Neufahr wasser 762 NW 3 | bedeckt 19 5) 
Memel ... 760 N 2 | halb bed. 23 6) 
Faris. 1 766 NNW 1 | wolkenlos 17 
Münster 165 880 1 | heiter 17 
Karlsruhe 765 NO 1 | dunstig 19 
Wiesbaden 765 NW 1 | halb bed. 17 7 
München 767 still — | halb bed. 18 
Ohemnits 766 still — | wolkig 16 | 8) 
Berlin 765 NNW. 1 | heiter 1 
Wien 764 W 2 bedeckt 19 
Breslau 764 | NW 4 dedeckt | 17 | 9) 
He din 767 | still — | bedeckt 18. |10) 
Nia 317862 NW 1 ! wolkenlos | 22 11) 
re Ra a 161 ON 8 | heiter 5 | 


2 

2) See ruhig. 3) Seegang schwach. 4) Nachts 
Regen. 5) Regentrop’en. 6) See ruhig, Nachts starkes Gewitter. 
7) Gestern Vormittags Regen. 8) Gestern Nachmittags schwacher 
Regen. 9) Regnerisch. 10) See glatt. 11} See sehr ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 8 == schwaeh 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Nordweſten bewegt ſich langſam 
oſtwärts und veranlaßt Abnahme des Luftdruckes in der 
ganzen Weſthälfte Europas. Die Luftbewegung im Ge⸗ 
biete der Depreſſion erreicht durchſchnittlich nur eine 
mäßige Stärke. In Deutſchland dauern die nördlichen 
Winde mit trübem Wetter im on noch fort, im 
Weſten iſt indeſſen mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden 
faft vollkommnes Aufklaren eingetreten. Seit geſtern iſt 
in der Südoſthälfte Deutſchlands noch überall Regen 


gefallen. 
Deutſche See warte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


1) See sehr ruhig. 


— 3 Sage Thermometer Wind und Wetter. 
5 5 Millimetern. Celsius. 
— 
16 8 760,5 | 20,5 WN W., lebh., trübe, bez. 
12 760,6 20,7 NN W., mäss, „ 


— —— een] 

Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleten 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrtz⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den, 
Inſergtenthell: A. W. Kafemenn, ſämmtlich in Danzig. 


3  Geftern Abend 54 N e 
ſchlief ſanft meine innigſt ge- 
liebte Frau (2239 5 


Susanne Dorothea, 


i geb. Wolff, 

im 70. Lebensjahre. 
Dieſes zeige ich im Namen 

der Hinterbliebenen allen 

Freunden und Belaunten ſtatt 

jeder beſonderen Meldung tief 

85 1 8 
anzig, ! uli h 

G. Bind 


Geſeern Nachmittag 4% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft meine innigſt geliebte 
Mutter, unſere gute Groß⸗ und Ur⸗ 
großmutter, die perwittwete Frau Loniſe 
Brandt, geb. Morgen, im 86. Lebens⸗ 
jahre, was wir hiermit tief betrübt 
anzeigen. (2225 
Danzig, den 16. Juli 1885. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmen⸗Regiſter iſt am 
10. Juli 1885 sub Nr. 1393 die Firma 
Ferd. Ziegler & Co in Breslau mit 
einer e e in Danzig 
und als deren Inha her der Kaufmann 
Adolph Battefeld in Breslau 15 

19 


getragen. 

Ferner iſt heute in unſer Prokuren⸗ 
Negifter sub Nr. 698 die Prokura des 
Kaufmanns Carl Panl Fiſcher hier 
für die erwähnte Firma eingetragen. 

Danzig, den 11. Juli 1885. 


Königl. Amts⸗Gericht X. 


Beſchluß. 


In der Julius Dobrindt'ſchen 
Concursſache wird das über den Nach⸗ 
laß des Beſitzers Inlins Dobrindt zu 
Salaſſen eröffnete Concursverfahren 
auf Antrag der Erben des Julius 
Dobrindt eingeſtellt, nachdem ſämmt⸗ 
liche betheiligten Gläubiger ihre Zu⸗ 
id daß dazu ertheilt haben und 
wird daher aufgehoben. (2246 

Graudenz. den 14. Juli 1885. 

Königliches Amtsgericht. 


jeden Sonntag früh 
von hier nach 


Graudenz, 
Schwetz (Stadt), 
Culm, 
Bromberg, 
Thorn. 


Güter werden 

jederzeit a 
angenommen, (2206 BR 

Gebr. Harder, 


Schäferei 20, 


u 7 { \ 
Vergnügungsfahrt 
Danzig — Kahlberg. 
Sonntag, den 19. Juli, 
Abfahrt vom grünen Thor 4 Uhr 
30 Min. Morgens, 
Abfahrt von Kahlberg 4 Uhr 30 M. 
Nachmittags. 
An den größeren Stationen wird 
bei Bedarf angelegt. 
Neſtauration und Muſik an Bord. 
HBillets find bei Herrn Fr. Weißner, 
im grünen Thor zu haben. Fahrpreis 


Gehr. Habermann (0. 
Loose! 


zur 55 Königsberg, 


zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
2,10 H., Voll⸗Looſe 6,30 dl, 
au haben in der 
Exped d. Dauz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose 43 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, I. Kl., 
Ziehung 5 August er., Loose 3 2.10% 
Voll Loose für alle 3 Kl. a 6,30 l 
Loose der Graudenzer Aus- 
Stellungs- Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


W. Heinrich, 


fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trinitatis ⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
von Klagen allert Art. 


Seebad Weſterplatte. 

Die Trink⸗Anſtalt für natür⸗ 
liche und künſtliche Kurbrunnen 
im neuen Warmbad iſt eröffnet. 


Anmeldungen zur Kur daſelbſt 
oder in meinem Comtoir Danzig, 
Poggenpfuhl 75. (2199 


F. Staberow, 


Apotheker. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. Auch 
. durch das bei mir allein zu 
abende Pulver jeden Fußſchweiß. 
rau Assmus, gepr. conceſſ Hühner: 
augen⸗Operateurin, Heiligegeiſthoſpital 
n. d. Hofe, Haus 7. 2 Tr., Thüre 23. 


Große 
Speckflundern 
empfiehlt (2228 
die weſtpreuß. Fiſch⸗Räucherei 
auf Hela, 
3, Kohlengasse 3. 


1000 Bierkorke dl, 1,50, 2,50, 3, 3,50, 


= Schlenſengaſſe 13 (Pferdebahn⸗ 
S Halteftelle)ift becher as 1 
liche Wohnung, beitehend aus 
5 Piecen, Badeeinrichtung, heller WS 
Küche, Waſchküche, Trockenboden 

und Keller, zum 1. October zu 
vermiethen E. E. Engel. 


Gothaer 
Cervelatwurft 


in allen Größen, 


Reue Matjes⸗Heringe 


in feinſter Qualität empfing und 
empfiehl 


Leo Pruegel, 


Direct durch die 
Brunnen. Directionen 


werde während der Saiſon fortdauernd f 
mit neuen Sendungen ihrer Quellen in 


friſch. 85 Füllungen us 


auf ſchnellſtem Wege verfehen u. expedire 


natürl. Mineralbrunnen. 
Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Alt “u 
2 90 8 A ſtadt“, 8 „ dieſelben in jeder Menge prompt zu 
i „Holzmarkt Nr. 1. läußerſten Preiſen der Concurrenz. 


ae er Mutterlaugen, Brunnenſalze, Badeſalze, Bademoo 
e Paſtillen, Quellſalzſeifen 1 


Empfehle feine raunſchweiger ebenfalls directen Bezuges. Für die durchaus zuberläſſige Beſchaffenheit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 
Cervelatwurſt a & 1,20 l. und llenproducte ſeiſte jede gewün Garantie. Bei i 18. 
Braunſcelger Metzner . . a 
W. Beckurts, 5777 ⁵ͤ ͤKdVddddddddwdꝓdd/dddddddd EEE 
2238] Beutlergaſſe 3. 


8 


und 5, 1 
beſt. aus 6 Bimm., Mädch.⸗ 
ftube mit allem Zubehör, per 
1 Okt. 135 1200 . jährlich zu 
vermiethe 


, 


Langenmarkt 25, 3 Tr., 
iſt ein großes f, möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. a 


Die i 

Wagen -Fabrik 
0. F. Roell, Danzig, 
/ 


ente Abend giebt es Fiſchmarkt 46 am 
gr. u. bill. Speckflundern 1 Hundegaſſe 7, 
2 Tr., iſt eine Wohnung von 4 Zimm., 


aus dem Rauch. 
unsec ten- 
Pulver, 


garantirt wirkſam, zur Aus⸗ = 


(2247 

85 Kabinet und Zubehör, vom erſten 
October cr. für 1000 . pro anno zu 
vermiethen. Näheres im Comtoir 
Hundegaſſe 8/9. (2184 


Zu vermiethen 


Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 


— 


rottung aller Inſecten, empfiehlt empfiehlt Luxus: Wagen aller Art, fertigt, N in Jäſchkenthal eine an der Johannis⸗ 
in Schachteln und ausgewogen unter Garantie, Geſchäfts⸗ und Laſtwagen, N wieſe gelegene Wohnung mit Balkon 
billigſt (2188 H — 34 Ns I. . von Ende Juli ab. Billig. Zu er⸗ 
Staatsmedaille. 1 9 bei Frau Schulz, Jäſchkenthal 
_ —— i r. 11. (2159 


D 


| 


Sei A iR Oetober cr. 
eine anſtänd. Kinder⸗ 
gürtnerin, 


3. Klaſſe, oder ein zuverläſſiges 
Kindermädchen, zur Wartung und 
Beaufſichtigung von 4 Kindern im 
Alter von 1½ bis 8 Jahren 
Meldungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten unter Nr. 2218 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 


TCompagnon. 
Ein tüchtiger Getreidehändler ſucht 


= Johannisschüler. 


Freitag, den 17. Juli e., 

5 Abends 8½ Uhr, 

bei Weichbrodt (früher 
Plonda! Halbe Allee. 


EEE 


Reſtaurauk 
F., Koenig, 


Brodbänkengaſſe 44, 


übertragen haben. 
Cös lin, den 1. Juli 1885. 


Der Vorſtand. 


5 a: einen Theilnehmer mit einer baaren 2 2 
— e af ala 10 bezugnehmend, empfehle das Lagerbier Sn e 1 ee 585 SD er Weihenſtephan ‚ 
iehlt i ; obiger Brauerei zu folgenden Preiſen: erſelbe hat ausgezeichnete Verbin⸗ D 10000 

und ewa fate en in elle 5 ¼ Hectoliter zw Mark 21,00, dungen im Auslande. Reflectanten Sue ee aus der Königl. 
Neuheiten zu 179 billigſten Preiſen. Ya „ t N she 10 „50, belieben ihre Adreſſen unter Nr. 2077 ayeriſche, Staatsbrauerei in 

Preiscourant gratis und franco. 5 " RU REE Nies © " 220 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. empfiehlt ünchen 55 

V 5 . uche für meinen 6½ jähr. Sohn einen Hochachtungsvoll 
Moto. ! S Knaben gleichen Alters, der mit 2 
-Motor. ihm den Unterricht bei einer geprüft. FE. Koenig. 


Simple 
Gefahrloſer Dampf 
motor für Kleinge⸗ 
d werbe, Laudwirth⸗ 
ſchaft, Waſſerver⸗ 
ſorgung, elerctriſche 
Anlagen ꝛc. (Con⸗ 
ceſſionirt für be⸗ 


mit guten Zeugniſſen verſehenen Er⸗ 
zieherin theilen kann, Emil Nehring, 
auf Stretzin bei Pr.⸗Friedland Weſt / Pr. 
Eine Erzieherin (muſ.) für außerh. 

geſucht durch Heldt, Jopengaſſe 6. 
Ein Eleve für ein gr. Majoratsgut 


„sum 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Freitag, den 17. Juli 1885: 


Zweites großes 


wle 5 ‚ud in anerkannt größter Auswahl und billigſten Preiſen am 2 5 [ f 
65 f ; = rthinnen für ſelbſtſt. Wirthſch., 2 
== R.Deutschöndort &Co., f eee 
illia 1 2 melden bei Heldt, Jopengaſſe 6. ( ohne Pauſen 

x en N u Sun SG en or Weg { Gi: verheiratheter Schmied der mit 15 . 8 55 1 
eee 1 I. ; id wei renadier⸗Regiments Nr. 5 un 
Billiger, en acher Betrieb. 5 Milchkaunengaſſe Nr. 27. [1235 eine Sine lee 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 

General⸗Vertreter: (2242 PPP vppachten. Offert unt. Nr. 2236 in der 0 Muſiker.) | 

L. Frobeen, Berlin SW, Exped. dieſer Zeitung erbeten. Zum Schluß eines jeden Theiles 


Tempelhofer Ufer 1. Eine Vartie einmal gebrauchte Eins aer Pane icht von sogleich wie e letzten Theil ſpielen 


N | e „ Stellung zur ſelbſtſt. Führung e. Anfang 6 Ubrin Entree 20 Pf 
7 Wirthſchaft. Vorzügl. g ; 232 
eee eng exlra große Pläne, Se d a ee, ec 


Ein junges e Mädchen 

wünſcht Stellung als 
Verkäufern 

Conditoret oder in 


als Ausreite⸗ und Maſchinen⸗Unterlage⸗ 


Pläne sans besonders ge n Größen 25 X 25, 30 x 30 und 


Milchpeter. 


in Säcken bedeutend billiger. Gef. 


Aufträge werden prompt gegen Nach⸗ 


Seen at a: 36 9 0 Fuß, e 1 n Prei 1 ab a dach eu len Aa Bonbon: und Confituren⸗Ge⸗ Beth 1 10 1 5 rt 
Radtke, 5 d, ir zu bedeutend ern e eiſen ab; 0 Es, Mil a 
: — ſelbige leihweise. . Gefällige Adreſſen unter 2212 an 105069 all DIE 5 


von der Kapelle d. 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Regts. Nr. 4. Anf. 7 Uhr. Entree 10 3 
1236) G. Sperling. 


Cale Noetzel. 


die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Gute Peuſion 
für 1—2 Schülerinnen oder eine 
Seminariſtin wird nachgewieſen 


Gr. 
Gerbergaſſe 10 l. 2220 II. Petershagen, 2. Haus links, außer⸗ 
oppot, Penſion für Damen und 


l : halb des Petershagener Thores. 
aD Kinder Süoftsahe 18 bei SEO Jeden Mittwoch und Freitag: 


ine j. Dame findet gute Penſion 0 \ 

E Zoppot, Wäldchenſtraße 7. (2233 oncert RR 

Miitannengaffe Nr, 16 iſt eine] von dem algen J ra 
Wohnung von 3 Zimmern, gr. Anfang 5 Uhr. Entree frei. 


Concert 


Freitag, den 17. Juli er., 
h Abends 7 Uhr, a 
im Saale des Zoppoter 


Kurhauſes 


von 5 
Fräulein Auguste Freund, 
unter gütiger Mitwirkung des Herrn 

Dr. Carl Fuchs. \ 
Numerirte Billet3 a2 M. in Danzig 
bei Herrn Conſtantin Ziemſſen, 
Langenmarkt Nr. 1. In Zoppot; Im 
Bureau des Kurhauſes. 2227 


Eingeſandt. 
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 


erfahren, ſoll dem Director der 
Zoppoter Kurkapelle, Herrn Kapell⸗ 


Mauersteine 


offerirt ſehr billig 
1962) Albert Fuhrmann. 


Nehleder Handſchuhe 


werden hüchſt ſauber gewaſchen und 
gefärbt, 


Glacee⸗Handſchuhe 


werden geruchfrei und gut gewaſchen. 
esgleichen auch 


Militär⸗Handſchuhe 


\ 


& Paar 10 . 
Um gefl. Aufträge bittet ergebenft 
ie verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


Kutſcher⸗Röcke 
empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (2223 


Gold und Silber 
t nimmt i öchſt⸗ 
ae = Ui 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


H. Deutschendorf & Co., 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export = Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 
Niederlage a (1129 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


Auction 


mit neuen Säcken vor dem „Veſta⸗ 
Speicher“ (Waſſerſeite) 


an der Grünen Thor⸗Brücke. 


Freitag, den 17. Juli er., Vormittags 11 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte im Auftrage 1798 Hi 
ca. 2000 Stück gute neue 3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke, 
ca 1000 Stück gute neue 2% Scheffel⸗Drillich⸗Säcke, 
ca. 30 gute diverſe Ripspläne, 9 x 24 Fuß g, 
in beliebigen Partien an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
öffentlich verſteigern. (1882 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 5 


Ein fer 5 Jahren beſtehendes, Offizier⸗Reitpferd, 


[1238 


Entree, Alkoven, Kammer, Küche und 
Hare zum Oktober zu vermiethen. 
Näheres III. Etage. (2226 


Sandgrube 20 
iſt die Wohnung des Herrn 
Oberſtlieut. y. Benningsen 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
Preis 1350 Mark. 2213 


Hundegaſſe Nr. 102 
iſt die herrſchaftliche Wohnung 1. oder 
2. Etage, 5—6 Zimmer, eleg. Entree 
u. Nebengelaß, zum 1. Oktober dieſes 
Jahres zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt nur 2 Treppen zu erfahren vo 

12—1½ Uhr. (127 


Langenmarkt, 


gut eingeführtes renommirtes 


0 2 militairfromm, zu haben in Adl. Jellen BE a m 1 i 4 
ee für 110 buen ef ich 84% Flaſchenbier⸗ bei Kleinkrug. (2118 a i 1110 55 i de ee Schleſten nee 
incluſive Amortiſation bei ſchleuniger errſcha = i ik⸗ 

1 Geſchäf c M| Meeeice ie De nraniene 
vom !. . DD. j al 


Sommer⸗Saiſon zugegangen ſein. 
Sollte es der Zoppoter Bade⸗ 
Direction (die ja bekanntlich Alles 
aufbietet, um den dortigen Aufenthalt 
zu einem angenehmen zu machen) 
nicht gelingen, dieſe anerkannt vor⸗ 
zügliche und unerſetzliche Kraft au 
für die nächſten Jahre zu gewinnen? 
Sein Abgang wäre für Zoppot 
wirklich vecht bedauernswerth. (2248 
Mehrere Zohhnter Kurngäſte. 


Herzliche Bitte. 

Eine mir bekannte arme Frau, 
deren Mann ſie und ihre Töchter, 
von denen die eine 125 blödſinnig iſt, 
böswillig verlaſſen, hat ſich bis dahin. 
über ihre Kräfte angeftvengt, ſich und 
die Ihren kümmerfich zu erhalten. 
Einige 100 Thaler, in beſſeren Zeiten 
geſpart, ſind ihr jetzt durch den 
Bankerott deſſen, dem ſie dieſe an⸗ 
vertraut, verloren gegangen. Dadurch, 
ſowie durch andere Schickſalsſchläge⸗ 
iſt ſie mit den Ihren in die größte 


Wilin. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Hypotheken capitalien 


will eine Verſicher.⸗Geſellſchaft gegen 


1. Hyp. a 4½—4½ % ausleih. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 


100 Freijährige 
ſtarke Hammel 


find verkäuflich in Dom. Marienſee 
(Poſtſtation). (2216 


Ein Rittergut, 


2280 Morgen groß, mit Brennerei 
und außerordentlich günſtigem Wieſen⸗ 
verhältniß, iſt wegen Krönklichkeit des 
Beſitzers ſofort billig zu verkaufen. 
166) Clauß 


iſt anderer Unternehmungen halber, 


am liebſten von ſofort, zu verkaufen. kleiner Flügel 


5 ind 4 bis 5000 „. ſteht billig zu verkaufen oder für] 
e In 5 0 e. monat ich zu vermiethen 22 


4,5 

Adreſſen unter Nr. 2237 in der Heil. Geiſtgaſſe 62, 3 Tr. 2258 
Exped. d. Ztg. erbeten. Neue elegante Jagdwagen empfiehlt 
On Camelow bei Lauenburg i /Pom. billig J. Czwiklinski, 

ift eine Ziegelei unt fehr günft. | Stadtgebiet Nr. 142. (2065 
Bedingungen zu verk. Zu derſelben Eine faft neue, hoch elegante Doppel⸗ 
gehören 1 ſehr gutes Wohnhaus mit Kaleſche ſteht preiswerth zu ver⸗ 
6 Stuben, I neues maſſ. Scheunen⸗ u. kaufen Ed. Tesch, 
Stallgebäude, 2Tagelöhner⸗Wohnung., Vorſtädt. Graben 59. 


ca. 40 Mg. Acker u. 5 Mrg. Wieſen, ö Reitpferd 


Ziegelſcheune mit ungef. 100000 Mauer⸗ 
Ein gut angerittener ſchwarzbrauner 


15 elek nr 15 

aſſerbetrieb. cker durchweg beſät.] Vollblut⸗Wallach mit Y 5 
Etwaige Käuf mög. fich meld. bei dem Bene Ra ren A ut 
iſt zu verkaufen. Adreſſen unt. 1771 


Rentier Otto Neitzke in Lauenburg i. /P. 
in d. Eexped. d. Ztg. erb. 


Eine vorzügl. Gaſt⸗ FERIEN SIE TE ST 
wirthſchaftaneun een Eine Directriee, 

bſt 4 Morgen Obſt⸗ und Ge ei ſelbſtſtändige Arbeiterin, ſuche für 
u 2 und Oemuſe⸗ mein Putzgeſchäft von ſofort od. ſpäter. 


garten, ½ M. von Danzig gelegen, J Casp er W we 
0 0 99 


wegen Krankheit des Beſitzers billig 


1800 . p. Anno z. verm. 
Watzkauſchegaſſe 10, 4 Zr 2 


Eine Wohnung 
beſt. a. 2 gr. u. 3 kl. Zimmern in der 


Langgaſſe 71 zu verm. Preis 900 R. Näh. 
daſelbſt i. Lad. Zu bei. v. 10%—1 II. 


N 0 

Wagenbauer, ö Ein Laden, f 

(41970 in welchem feit langer Zeit das Uhr⸗ 
machergewerbe betrieben worden, iſt 
vom 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
2168) C. Eiſenack, Dirſchau. 
Das Ladenlokal I. Damm 19, ſowie 

die 1 Tr. hoch belegene Wohnung 
ſind vom 1. October ab oder früher 
zu vermiethen. In dem Laden wurde 
bisher ein Weißwaaren⸗Geſchäft be 
trieben und könnte Miether eventl. 
die Laden ⸗Repoſitorien ꝛc. käuflich 
übernehmen. Näheres daſelbſt und 
Hundegaſſe 70 1 bei dem Verwalter 
der Richard Kiewel 'ſchen Konkurs⸗ 


äh. 8 
259 


Pelplin. 


= kaufen oder mit e. Grundſtück in maſſe. Nichard Schirmacher. Noth gerathen und bitte ich um Jesu 
1 al au Br Neuenburg Weſtpr. (2241 5 N 5 willen für fie um Gaben der Barm⸗ 
herrschafll. Grundstück Dunalg a nerianlden: ID Die, aun a J 1 9 1 herzigkeit. Auch die geringſte Gabe 


in der Exped. d Ztg. erbeten. 


15000 Mk., 


erſtſtellig, auf ein Mühlengrundſtück 
mit 100 Morgen Land bei Zuckau, 
Kaufpreis 25 000 . ſucht Arnold, 
Winterplatz 11. (2151 


Ein erfahr. Wirth⸗ 
ſchaftsfräulein 


(perfect in feiner Küche) wird zum 
1. October cr. geſucht. 0 

Adreſſen unter Nr. 2240 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


wird mit Dank angenommen 
darüber quittirt. 


ent, 
Diaconus zu Fiddichow a. / O. 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. © 


welches 10000 K. Miethe bringt, und 


iſt für 120000 Al. zu verkaufen. 
Anzahl. nach Uebereinkommen. 
Abdreſſen werden unter 2185 
n der Exped. dieſer Ztg. erb. 


BER 70 


October, event auch früher, zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fiſchmarkt 15. 


kin Laden mit Wohnung 


iſt zu vermiethen, 2, Damm 2. Näh. 
2 Treppen. (2249 


